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lind Wieder sabMol... 

Wien, am 25. Feber. 
Ein paar Augenblicke lang sind heute im 

Wiener NaUolimrat die Parteileidenschaficn 
zurüttgestellt worden, die seit )ahr und Tag 
alles parlamentarische Leben in Ocsterrslch 
beherrschen, i^^yttsvertrelunji und ^iegierung 
vereinigten sich zu cincr einmütigen und 
Mchtigen i-iundgeliung gegen die Entnati?« 
nalisierung'^politik Italiens im unoergeise-
nen deutichcn Cüdtirol und die Reden, die 
bei dicsein Anlaß von den Vertretern aller 
Parteien gehalten worden sind, waren eine 
einzige wuchtige Anklage gegen das fascisti-
schc Rcgime. ioicl wichtiger aber war, das; 
diese Anklage auch von der Minlsterbank 
aus unterstrichen wurde und dasz Bundes­
kanzler Dr. Setpel selbst sich mit im-
gewöhnlicher Schärfe gegen die verantwort­
lichen Leiter der italienischen Politik wauv' 
te.und gegenüber einer gerade in der letzt.'u 
Zeit wieder gezeigten merkwürdigen Empfind 
lichkeit Roms für Oesterreich das Recht der 
freien Meinungsäußerung gegen das Vor-

' gehen Italiens in Südtirol in Anspruch 
nahm. 'Die Antwort Dr. Seipels war die 
unzweideutige Ablehnung eines Schrittes 
der italienischen Regierung ' wegen einiger 
tnb '^iroler Landtag gefallenen Aeußerungon 
über das den Südtirolern zugefügte Un­
recht, fie war aber auch eine sehr energische 
Zurückweisung der von Rom auS schon 
wiederholt versuchten Etnmengung in die 
politischen Angelegenheiten Oesterreichs. 

Bundeskanzler Dr. Seipel hatte in ^er 
Borwoche in seiner viel erörterten Beant­
wortung einer Interpellation der Tiroler 
Abgeordneten den Standpunkt /der öster­
reichischen Regierung zur Südtiroler Frage 
dargelegt. Er verneinte für Oesterreich die 
Möglichkeit, das Schicksal der Deutschen in 
Südtirol durch ein Eingreifen beim Völker­
bund zu unldern und kam nach einer sehr 
vorsichtig gehaltenen und sicherlich klug 
durchdachten Begründung dieses Stand­
punktes zu dem Schlub, man wolle in Wien 
nichts unternehmen, was das Verhältnis 
der beiden Niachbarstaaten zueinander un­
nötiger Weise noch verschlechtern könnte, 
ohne haß daraus den Deutschen in Ssidtirol 
irgend ein Borteil erwachsen könnte. Die 
Antwort Dr. Seipels hatte in der Oeffeilt-
lichkeit eine mehr geteilte Aufnahme gefun­
den.' Man anerkannte einerseits wohl die 
Notwendigkeit diplomatischer Rücksichtnah­
men, hätte es aber andererseits doch lieber 
gesehen, wenn der Kanzler nicht so unlie-
dingt das Recht Oesterreichs negiert hätte, 
sich um die Einhaltung der ?friedensver-
träge kümmern zu. dürfen. Denn das Schi.?--
sal der Deutschen in Südtirol ist eine An­
gelegenheit des Friedensvertrages, weil die 
oft zitierte Mantelnote Clemenceaus zum 
Vertrag von Saint Gerinnän ausdrücklich 
die Minderheitsrechte der Deutschen in Ita­
lien anerkennt. Datz die Intervellations-
beanwortung Dr. Seipels in Tirol auch 
bei seinen eigenen Parteifreunden iien 
schärfsten Widerspruch Hervorries, war selbst­
verständlich. Dort überwiegt eben ^ie re'»n 
gefühlsmäßige Einstellung zn dem 
ler' Problem' und die >. vorsichtige A?bec-
legung einer divlomatischen - Sprachknnit 
findet nirMS Verständnis. Möglich, 
Dr. Seipel selbst eingesehen-hat/seine ^u-
rückkjaltttnq sei starker gewesen nl'- es ^ie 
Notwendigkeit erforderte. Vr Hai in seiner 
heutigen Rede im Nnti0nalr'7t fe!ne schrirf. 
lich gegebene Antwort auf die Jnterpeila-

Mussolini lst nachgiebiger 
geworden? 

Seine AnNvort in der Kammer erfolgt erst nächste Woche — 

Bemerkenswerte pariser Kommentare 

0 .  V e r l  i n ,  2 7 .  F e b r u a r .  D i e  h e u t i g e  
„Tägliche Rundschau", das «prachrohr des 
RetchSaubenministert Dr. Stesemann, laht 
fich aus Paris melden, dah Mussolini in 
Anbetracht der Tatsache, dah das brutale 
Borgchen Italiens gegen das kleine Oester­
reich in ganz Europa Unwilen erregt hat, 
geneigt sei, die Galten wieder zu entjpati-
nen. Der Diktator werde eine gemägigtcre 
Haltung einnehmen. AuS diesem Grunde 
werde er nicht heute, vielmehr in der uLch-
sten Woche das ossizielle römijche Echa der 
Wiener Nationalratsrcden oernetMen tas» 

sen. Die italienische Presse geifert nach al-
ter Manier zwar weiter, man müsse aber 
dies nur als RückzugSgcplänkel bei geän-

berter Taktik betrachten. , . . 

P a r i s ,  27. Feber. Der „TempZ" 
sSireibt, man müsse dem österreichistljen 
Bundeskanzler das Recht zusprechen. Dsktor 
Seipel habe Mstig gesprochen, wenn er 
erNä:^ ,^be, es sei den Oefterreichern eiN' 
fach unmö^-ic), fiir die deutsche derli- it 
in Italien besorgt zu sein. Es wäre j^de'l-
falls besser gewesen, diesen Konflikt zu oer­
hüten, da man in Wien ganz gut wei'z. ,vie 
empfindlich das fascistische It7.li?n fiir a?leS 
fei, was unter dein Brenner s^ch ere'ciuct. 
Aber die ?!ede Dr. S:?polS entl'i^sls nichts, 
was die Vereck)tigttng zu eine n er st?n 
slikt enthalt-:n wüzd?. Das Vlatt sieht die 
Gefahren nur in den Kom»ncntar?n der all­

deutschen Berliner und Wiener Presse. Ue»« 
rigens küime die Rede Seipels nicht mi»t-
verstanden werden. 

„L ' O e u v r e" schreibt, Dr. Seipel ha-
be doch ausdriitklich festgestellt, dah er sich 
in die inneren Angelegenheiten Itlllicns 
nicht eiiizumengen lviivsche, wohl aber 
wokl^' er wegen der S5;stirolcr k^rage an 
die internationale Mcral appellieren. Das 
Blatt ftekt ferner fest, daß eine ähnliche 
Entnulio!i.üisierttngöfiolitir auch in der Ve-
nezia Giulia betrieben werde, wo Sloniensn 
und 5lroa<en l-^ben. 

„P a r i s M i d i" si?llt den s^ttsam'n?n-
^ana des iccli^n:sch^öst?rri!ichisch?n Streit' 
'alles mit der St. (^otthl^ld-Affi're seft. Mus 
sclin» habe Nc Tircler Frage benü^t, !nn 
'.»ie St. Gcttharder Angelegenheit zu t»cr-

j tuschen. 
! Die „I n f 0 ? m a t i 0 n" verivelst .^ns 

die nlit der Wien die Ant­
wort s'llussolinis auf die Speipel-Rede im 
Mfionalrit erwartet. Ans dem T'orstekien 

l Italieirs könne jedoch entnommen werden, 
^ dnf? sich Italien jed-:r ilntersuchung ?>er 
ISiidtiroler ?"'"e entgegen sel:?» mili-'k^e 

eS vir den, ?>^ölkerln»nd zur Anfrol-
lnn«? ^ers-shen li.'me. 

I g. A m st e r d a m, 27. ^eber Der -.T:-
! l e g r a a f" s5 reibt, ^.tali?n habe durch 

I ll»'^-'nnlarit^'!t er, 
n<*, m?r^e, kr-

inn. die Italien ge-
^?rd?n k"nntcn. 

Sur St. Sotcharder-AffSre 

Der mlganjche Ministerpriijideut Graf 

Bethlen. 

Die Znnen!oi?? 

0. B e 0 g r a d, 27. Feber Ministerprä­
sident V n k i ö e 0 i !,2tte heute vormit­
tags längere Besprechungen mit einzelti:.'.» 
Minister», unter anderem eine Konfe^cn', 
mit dem Innenminister Dr. K 0 r 0 K e v. 
In politischen Kreisen zirkuliert eine lnti-
r e s s a n t e  N a c h r i c h t ,  w o n a c h  D a v i d  0  ?  i e  
ai,geldlich die Entfernung der beiden O-ii-
ziere von den Grotzgefpanposten in Sko^' jc 
und Stip gefordert haben soll. Beide Poil n 
sollten im Sinne dieser Forderung dur.^i 
Zr!.ilb?amte l^'setit n'erden. Der N-iniii..--
prüstdent BukiLevtS soll hicraus diese !?0r-
dcrung als unersiillba? abgelehnt haben 

Für nachmittags ill eine Sitntnq des Mi 
nifterrates anberaumt, in welcher definitiv 
der Gesci.;cSantrag über die Aufnahme eine? 
15l1'-MUic'n?lk^Kredites bei de7 (-^^^^.tlichen 
Hypothekarbank für die 5^:m-^crk''ien in der 
Herzegowina und in D < ,? >urchhera-
ten werden soll. 

Der Mknifter für Goi? ' »tik N a d «i-

0 i L erklärte ^"^nrnalisteu gegeniib??, die 
Anleilic wi?r>e in '.?atura als auch in Gc!d 
z«tr ^'ert:il:.^ g Zu Vlcs:m 

ein bejou^crcs Vcrt'.ililng^'kvmitce gc-
werden dem der Minister für So.iial 

polil'.l v.^^rsLchtn würde, Komitee sollen 
scruer vertreten s'in: der Minister siir Vci-
dcncLform, der Minister für Forste nud 
Äcrc^bau, der President des Obersten Rech-
.n' der des Zentralverbim-
deZ landi-iirtschastticher Genossenschaften, 
der Prnsidcnt des Jugoslawischen Noten 
.^reis.^es s?'?ic ü^er Generaldirekt'^r der 

?tlichzn Hyp?t''e?arba'k. Für die M k-
zabsuis? der Aplei^s ^-irantieren die.Äre'S-
?^nssch'Isse, die Ue auf si- entstellenden Be­
träge innerhcilb von 5 Iahren zu amorti­
sieren haben. 

Nachmittags findet ans erdem die bereUS 
-^naekiindii^e Obmännerkan^zrenz der Re-
'^fe'::ngSps:ftek5n l^att. in der der ^^inister-
py-'sidcnt d'e Abänderung der (^'esc'» "stSord--
? nnft beantragen riird. 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 27. Feber. lDevisen.) Beogtad 

V.1Ä, Paris 20.4325, London 2S.33L25, New 
York 519.30, Mailand 27.325, Prag 1Ä39, 
Wien 73.175, Budapest V0.80, Berlin 124.04 
Warschau b8.2i), Bukarest 3.1V, Sofia 3.75^ 

Z a g r e b, 27. Feber. sEffektenbörse.) 
Devisen: Wien 7.9985 bis 8.0L8b, Berli« 
13.57 bis 13.00, Budapest 9.925 biS V.95S. 
Mailand 300.30 bis 302..30. London 277.l4 
bis 277.94, Newtiork 56.77 bis 56.97, Pa­
ris 222.82 bis 224.82. Prag 168.28 bis 
109.08, Zürich 1093..^ bis »096.50. — 
Stasltswerte: KriegSschaden kkassc» 455 diS 
<50, März 456 bis 458, April 462, Dszem-
ber 480, Inv.-Anleihe 91.25 bis 91.50, Ast-
rarschuld 58 bis 58 7S. — Bankwerte: Ag­
rarbank 18.50 bis 19.50, k^npothekarban? 
li5, Iugobank 96.25 bis 96.5>l, ffroatis6)e 

!5lredit 90 bis 91, Erste Kroatische 880 k'iS 
890, Serbische 142, Nationalbank 6'i!',0 bis 

>0050, Laibacher ssredit 135 bis i36. — Hm» 
! dels- und ?»ndustriewerte: Gut nann 210 bis 
! 2.^lX Slaveks 107.50 bis 125, Clzvonija 
. 14 bis 14.50, Trifailer 507.50 bi5 520, Vev-
j öe III bis 143, Union 255 bis 200. ^iileker 
l,'incker 520 bis 5.35, Drava 510, Broder 
-Waggon .5? bis .V), Osifeker Eisen 165 bis 
188, DubrovaLka 420 bis 440, Danica 141 

^bis 145. 

! ? j u b l j a n a, 27. Feber. Devisen* 
! Berlin 1.3ü8.50, Ziirich 1095, Wien 801.35, 
! London 277.54, Newyork 5687, Pragl68.68, 
^Mailand 301.20, Paris 223.82. — E f-
! f e k t e n sGeld): Celsska 164, Laibachir 
.?iredit 135, Erste Kroatische 880, Kredit-m-

, stalt 165, VeviZe 135, Krainische Industrie 
320, Nu?e 265 bis 280, Baugesellschaft kn?, 
!^e?ir 125. — 0 l A m a r k t : Tendenz 
imv??ändert. Abscsilust 1 Waggon Fichten-
bretter. vrima, seknnda^ von 17 cm. aufm., 
media, 24, franko Waggon Grenze 600. 

tion der Tiroler Ar!ge.irdneten gewiss.'r-
mahen ergänzt und er hat dabei auch belser 
als das erste Mal den Ton getroffen. Er 
blieb freilich auch heilte bei einer Ablehnung 
der Forderung, mit dieser ??raae im gegen­
wärtigen Augenblick vor ^en ?ölkerbnnd /;n 
treten, tvcii er, wie er sicli ausdrückte, ols 

Leiter der Ausienpolitik wie ein gewiss'n-
hafter Anwalt vor einem Prozest warnen 
miisse, der aussichtslos ist, und weil er d'e 
Leiden der Deutschen in Cüdtirol nicht zu 
DemonstrationSzwecken benutzen wolle, um 
eine hopulare Politik zu nwchen. Er sn^Ne 
aber aucb bei. und das war die wichtigste 

stelle seiner Erklärung, er wolle den Völ­
kerbund in dieser Angelegenheit heute nicht 
befassen, weil damit auch für die Zukunft 
eine gewisse (Gefahr verbunden wäre und er 
sagte nnter starker Betonung, dah man stch 
diese letzte Instanz noch ossenhalten soll. Die 
Erklärungen Dr. Seipels waren hier als» 
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ein Wechsel auf die Zukunft und in den 
tkreisen seiner unmittelbaren Unrqebung^ 
spricht man soqar davon, daß der Einlösungs 
termin für diesen Wechsel durchaus nicht^ 
allzu fenle sein wird. Der Zeitpunkt wird^ 
kommen, daß Ositerreich sich beim Völker 
bund zum Anwalt des unterdrü<<ten Deutsch^ 
tums in Cüdtirol macht und es ist nur eine 
Frage diplomatischer Erwägung, wann man 
diesen Aei^pnnkt eben sür gekommen erach­
ten wird. 

Starken Widerhall hat die scharfe Zurück­
weisung der letzten italienischen Demarche 
durch den österreichischen Bundeskanzler 
hervorgerufen. Wie erinnerlich lief; die 
italienische Regierung in der Vorwoch? 
durch ihren Wiener (Gesandten am Vall-
hausplatz Borstellungen erheben, weil in? 
Tiroler Landtag mehrere Redner gegen die 
Unterdrückungspolitik in Südtirol gespr»' 
chen hatten, ohne daß der Landeshauptmann 
diesen Protest unterbrochen h»tte. Man 
wußte bereit?, daß Dr. Seipel die italieiii-
sche Demarche zwar hi»flich, aber doch sehr 
entschieden abgelehnt hatte, war aber tro'.z-
dem llbcrra^t, dag er diese?Mehnu«g auch 
heute in osfener Sitzung des YZWtionalr.ite-^ 
wiederholte. Die Erklärungen Dr. Ceipcls 
wendeten sich, wie er ausdrücklich sagte, 
über die Grenzen unseres Landes hinails 
an die italienische Regierung. Oesterreich 
habe sich niema?^' in die inneren Angelegen­
heiten Italien? eingemengt, es müsse sich 
sedoch auch mit allem Nachdruck dagegen 
wenden, daß man es uns in Nom verargt, 
wenn Jemand in unserem Lande oder 
in einem frei gewählten VertretungSlorver 
auf die Südtiroler Angelegenheit zur"!^-
kommt. Man dürfe nicht verlangen, -'aß 
wir etwas aufgeben, was eine Cache der 
Weltan^amlng und des Gewissens wäre 
und man mW sich auch in ?I?om daran ge­
wöhnen, dcch i^erreich ein freier Staat 
sei, in dem das Recht der freien MeinungZ-
öußerung herrsche. 

Man da^ etliche Zwischenfälle in der 
legten Zei^ereits zu argen Nerstimmnngen 
zwischen den beii>en Nachbarstaaten gefilhrt 
haben und es ist nicht daran zu zweifeln, 
daß das energiffhe Auftreten Dr. Seipel? 
setzt von der italienischen Presse erst recht 
dazu benüitzt wird, diese Verstimmung noch 
zu veizschSr^. Man wird das in Oesterreich 
leicht ertragen können. Leichter als man die 
ewigen NeberqMe ertragen hat, die sich da? 
sascistische Regime immer wieder gegen 
ösierre«!^^e Äaatsbürger in Italien s^.u-
schulden kommen ließ und gegen die man in 
Wie« so gut wie machtlos war. Wenn die 
österre?«<iische Regierung endlich die E^neriie 
aufbrwgt, sich gegen diese unerwünscht? 
Bormundschaft 5^,taliens zur Wehre zu 
setzen, so kann sie damit rechnen, daß sie 
dabei die Unterstichung aller Politiken 
Parteien im Lande findet. Man hat es heu­
te, fast zehn Jahre nach dem s^riedensschluß 
gründUch satt, immer lmr Rü^sichten üben 

Safthiftiwe Offmsive 
gegen Gens 

Der KonfliN m« Sefterreich als AVIenkungsmonKvei' in der 

Gl. SotHarber AssSre - Vrovozierende Sprache der römi­

schen presse 

R o m, 27. Februar. 

(Astern abends ist der von 
zur Berichterstattung nach Rom berufene 
Gesandte in Wien A u r, t i in Rom ein-
get^Mfen. <^leichiieitig war nit dem Zuge 
auch ein hoher ?sunktioncir des österreirl^ 
sck>en Aundesmimsteriums für Aeußeres 
eingetroffen, der dem österreichiscs^n Ae 
i«»idten in Rom die weiteren Instruktionen 
für seine Haltung erteilen wiÄ. 

D i e  „ T r i b u n  a "  v e r ö ^ ' e n t l i c h t e  e i n  
amtliches Koittmunl'.<^uee, in dein besagt 
wird, daß es jetzt von der Unterredung 
zwischen Miiisolini und Auriti .^^ängen 
werde, ob sich die Verichterstattungsreise 
Nuritis in eine ?l^bcrufung verwandeln 
würde, nms den Mbruch der diplomatisclM 
Beziehungen zu Oesterreich zur Folge ha­
ben Wierde. 

Sämtliche Blatter ergehen sich in leiden­
schaftlichster Weife gegen Oesterreich, wobei 
weder der Bundeskanzler noch die öster­
reichische Republik verschont bleiben, l^.n 
Vlatt schreibt, Oesterreich habe die von 
Italien freundschaftlich dargebotene Hand 
nicht ergrissen, sondern zurückge/,ogeil. Tie? 
sei ganz gut, schreibt das faschistische Matt, 
denn die .Hände Oesterreichs seien noch 
immer blutig v«m Nlute der t^eretiUen. 
Italien tvnne die Op^er Oierdank, ÄaMiz 
und Sauris nie t'ergessen. 

„Giornale d'Italra" schreibt im 
gleichen Ton und bebt hervor, daß durch 
das Vorgehen des Msgr. Seipel di? inter­
nationalen Beziehungen zwischen Oesterreich 
und den Nachölirstaaten nicßt geregelt wer­
den konnten. Der s^ler, den der l)sler-
reichische Bundeskanzler genicicht habe, 
milsse ehestms repariert werden, wenn 
Oesterreich schweren Glittäuschungen aus­
weichen wolle. 

Die „Tribuna" verweist darauf hin, 
daß das Italien Mussolinis Oesterreich in 
aller Ruhe zur Ordnung rufe, ohne die An­
gelegenheit dramatisieren zu wollen. Sowvlhl 
Oesterreich als auch die anderen Staaten 
mögen sich merken, daß in ^klien ein Min« 
derheite»?roblem nicht existiert. 

Die Presse besch'äftigt sich eingehendst mit 
der Interventionsdepesche des Pariser chine­
schen Gesandten Tschcng Lo in der Frage 
der St. Gvtt?iarhcr Warenauktion. „Gior-
nale d'^talia schrei-bt, man habe sich da .'ine 
gröbliche .Komödie der Intrigen gelelstet. 
Mit welchem Recht habe sich der Chinese 
Tscheng Lo in eine mitteleuropäische Fra>ge 
et«gelassen? Das Bkatt fragt sich, mit wels­
cher Autorität und in wessen Namen spreche 

lon 

auf Intervention sei noch ein geringes, 
wenn man in Betracht ziche, dasj die euro­
päischen (Großmächte als Mi^gliedstMten 
des Völkerbundes d-ie nationale Ui^abhän-
gigkeit (!^inas ganz und g>ar nicht a6)ten 
und dortselbst l'ewasfnete Truppen i'"d Ka­
nonen holten. (5s hal>e wirklicii keines ge­
eigneteren Momentes bedurft, um die ganze 
tragische Unbeständigkeit des Völkerbundes 
auifzuzeiften, wie seht. Ditse Schwäche de? 
Genfer Forums ist umso verzweifelter, da 
es sich in deqi Dienst kleiner unru?Rsier 
Koalitionen stellt, sich mit den grotesken 

Interventionen eines gelben ^^nistei-e zur 
Perteidi^ng des frtn^oßsch Ischechojlowa-
kisch-juiPiilawisch-rumiänischen Militarismus? 
folidar^ierend. Die Staaten der leinen 
(sntente wollen einen Druck auf Ungarn 
ausüben und sich dabei der .^ilke der Groß­
mächte bedienen. Ties sei eij' kiartherziges 
und feiges Borgelien. Hart?!e7-;iweil da­
durch ein unbew<Bsnetes Land angegrificn 
werde, und seig, weil Staaten nnt insgesamt 

5st Mllionen gut beiixifsneter (Einwohner 
sich gegen 8 Millionen ungarischer StMts-
bÄrger erheben. (5s hat den Anschein, daß 
der europäische Frk'de durch die zweideutige 
und turbulente Politik vorzüglich bewaff­
neter Kleinslaatrn ernstlich gefährdet ist. 
„Giornale d'Italia" erklärt schließ­
lich, man brauche es nicht zu verhehlen, daß 
ganz Italien, Aolk und Presse, und sämt­
liche verantwortlichen Fiihrer des f^.Histi« 
schen Regimes sich mit Ungarn solidarisie­
ren. Man brauche dies nicht nur al? eine 
freundsllzaftliche (^ests aufzu.sassen, vielmehr 
ols unsere Pflicht gegenüber dem Recht! 

MMvgeemW des 
ÄkstiMnientaiMS? 

Der neue Minister sllr SiziAlpslitik im 
Konflikt mit der vtenscr Aon»ention. 

Bekanntlich hatte der ehemalige Minister 
für Sozialpoliti?, Dr. o s a r, i'iber ver-
Wrften Druck der konservativen Negierungs 
kreise vor einen: Monat eine.'^oni'ere^iz der 
Arbeit-geber und Aröeitnehnier einberufen, 
um die Fmge des Achtstundentc»ges, (die in 
Jidsssslawien trotz der (Genfer Konvention 
noch immer ein „Pvoblsin" ist) und der 
Laldensperre einvernsHmlich durch eine Mi-
nlsLeria^^erordmmg zu erledigen. Inzwi­
schen brach die Kabinettskrise aus, Dr. Go-
s«r wurde in dic» neue Regierung nicht mehr 
einbezogen, und so blieb auch die genannte 
Verordnung halVfertig in seinem .^abinedt 
liegen. 

Die nun das Aentralsekrotariat der Ar-
beiterkamnlern eiMrt, plant der neue 
Minister für Sozialpolitik, <!)cda R a d o-

zn miissen und dafür Unfreundk^cstkeiten zu da der Vertreter eines Landes, da? 
ernten. ^ chronischer Anarchie beMen ist. Sein Recht 

.5»/a77Le /5/Lc/t unok 
«usse/ken, uns 
/usenc/. mösse/i 

/n// c/en7 
«v/ t/em t/er' 

m// 
St/rveeu'S'Fen, .»a/l/ie-

v i eine noch reaktionäre Verordnung, da 
bereits in der Gosar-Verordnung die 10-
stundige Arbeitszeit vorgesehen war. Um 
zu diesen Fragen Proteststelll'^^ig einzuneh­
men, hat das genannte Zentralselretariat in 
Beograd gemeinsam mit dem Verband der 
PrivatvnAe^tellten Jugoslawiens für heute, 
27. d. M. vormittags eine dringende Bildung 
emberusen. AuS Zagre-b ist der Generaksc-
sretär des letztgenannten Verbandes, Herr 
Stefan (Kölner, nach Beograd abgereist. 

sarvlvs Eaesar 

Der Exkronprinz Carol von Rumänien 
hat in Nizza einem Presseve»'tretcr recht 
erstaunliche Erklärungen abgegeben, die be­
weisen, daß dieser König ohne Land schon, 
leise vom Cäsarenwahnsinn angesteckt ist. 
erklärte: 

„Ich bin nicht an die Ntviera gekom­
men aus poSs^ischen (Gründen. Ich kam, 
um mir eine Erholung von vierzehn Ta­
gen zu gi^nnen, denn ich fühtte mich ntcht 
ganz wohl. Kürzlich hat der rumänische 
Außenminister Titu^u bei mir vorge^ 
sprochen, aber ich habe mich geweigert, 
ihn zu empfangen. Auch der Reichsaichen-
minister Doktor Stresemann wünscht mich 
zu sehen, aber ich weiH wirklich nicht, oli 
ich ihm eine Unterredung bewikHyen 
kann." 
Der Flügeladjutant des Prinzen verstärk­

te diese ErNärungen seines Herrn und Ge­
bieters noch, mdem er erklärte: „Prinz 
(^arol ist voiRommm sicher, daß er in spä­
testens zwei Monaten von Rvmämen 
sein wird. Wenn er den Thwa bBtag« hat, 
dann wird Rumänien den ße«ven 

Mu«er,vergibM'... 
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(Gabriele sprang empor und nestelte an 
den paar welken Rosen, die in ihrem Gür­
tel steckten. Tief senkte sie dabei ihr schönes 
Ankitttz, so daß Doktor Anauer das schmerz­
voll erregte Zucken darin nicht mehr sehen 
konnte. 

Plötzlich streckte sie die.'^and aus: 
„Es fangt an zu regnen, .Herr Doktor, 

fühlen Sie nur. Da dürfen wir uns be­
eilen, um noch rechtzeitig zur Station zu 
kommen, ehe uns ein starker (Gewitterregen 
überrascht." 

Dr. ?n«uer erhob'sich, strich sich das 
blonde Hcrar aus der Stirne und setzte den 
Hut auf: 

„Ich glaube auch, daß wir uns beeilen 
müssen, wenn wir nicht gehörig naß werden 
wollen. Der Himmel ist ganz schwarz und 
schwer vor läuter Ne^enwolken." 

Sch»e^end gingen sie nebeneinander 
durch den Wald. 

Erst c»lf der rechten Seite desselben lag 
die Lanii^tjze, von der aus man zur Bahn­
station kam. ?lf?er jetzt schon begannen die 
Trotzfen stärker zu fallen; schwer schlugen 
sie den b?sden Menschen ins Gesicht. Als sie 
bei der Landst«che angekommen waren, ^iel 
der Nogen in Strömen nieder. 

„So, da haben wir jetzt die Bescherung", 
sagte c^abriele, „was machen wir nun, Herr 
V»kwr?" 

„^s wird uns nicht viel anderes übrig 
bleiben, als uns damit abzufinden. Nehmen 
Sie aber, gnädige Frau, wenigstens meinen 
Regenmantel, den ich immer bei solchen 
Ausflügen bei mir trige." 

Sie wollte protestieren, ober schon hatte 
er den langen, dunklen A«ntel um die 
Schultern gelegt. Wieder schritten sie schwei­
gend eine ?^eile mitten im Sturm und Ke-
gen nebe«einander her. Deines wagte, die 
Gedanken de? anderen zu stören. 

Plötzlich wies Doktsr Kn«uer freudig er­
regt auf eine kleine Kapelle, die am Rande 
der Landstraße lag: 

„Sehen Sie, hier habe ich schon manchmal 
Zuflucht vor dem Wetter gesucht. Da ki»«nen 
wir ruhig eintreten und warten, bis wenig­
stens der stärkste Ziegen vorüber ist." 

Gehorsam trat sie mit ihm in die Kapelle. 
Cin dänl?me?iges .Halbdunkel herrscht; nur 
vorne am Altar brannte in einer roten 
Schale ein ewiges Lichtlein, das unruhig bei^ 
jedem neuen Luftzug hin und her flackerte. 
' (Gabriele trat ganz nahe zum Altar heran 
und sah mit kieißen Augen auf da? BildnrS 
des Erlösers, das ihr ans dem niagischen 
Halbdunkel entgegenleuchtete. Aufseufzend 
legte sie die.Hände ineinander und fki'istert? 
ein Gebet. 

Ortes zwcmgen sie dazu, die schon seit Mv-s Doktor Mauer war gkmz betrosfM von 
naten kein Gebet inehr gesprochen, denn sie 
war ja zechallen gewesen mit sich selbst, mrt 
Gott und Menschen. Und nun plötzlich slot-
sen ihr die Worte mir so über ihre Lippen. 
Sie vergas ganz, daß hinter ihr ein Mann 
in einer Nische lcs)nte und sie mit zärtlich 
schmerzlichem Blick betrachtete. 

Nc>chdem sie endkich ihr Gebet beendet, 
griff sie mich einer Bibel, a»f die schon lan­
ge ihr Blick gefallen und die aufgeschlageNi 
auf dem Mtar lag. 

„Ma^er peceavi —" stand da als Uebsr-
schrift in großen, schwarzen Lettern. 

Da lehnte sich Gabriele schwer gegsn den 
Altar; das Buch entfiel ihren Mngorn, auf-
stShn?»d schlug sie beide .^nde »ors AntRtz. 
?lkles um sie her versank plötzlich. Sie sah^ 
sich selber wieder auf dem Grabe ihres Va­
ters stehen, sah die Mutter auf sich zukom­
men, hoch lmd gebietend, sie sah sich selber 
bittmd die .^nde nach ihr strecken und 
HArte sich stamme?k: 

„Mstter vergib mir — 

Laut fchkichzte sie plötzlich auf. (^ine n«-
menl»se Sehnsucht nach der Mltter Ber^ 
zei^ung nbe??»m sie Plötzlich. B?ehr dsnn j« 
glaubte in diesem Augenblick zu 
erkennen, daß die SchMen, die jetzt noch 
drohend ihren Leben^eg tmlngeri»en, erst 
wieder weichen wSi'den, wenn der Mutter^ > 

Die friedvolle Stille, die Heiligkeit des j Fluch von ihr geno-»wen. 

denr SchmevzensauSbruch der jungem Hvou. 
Leise legte er nun den Arm um ihre 

zuckenden Schultern und stWe sie. 
Und Gltbriele, alles, was sie von dießem 

Manne trennte, verysßend, Ichnte ihr trä-
nermasses AntNtz an seine Mnist, ak stände 
sie dort GHvtz vor allem Leid des Lebens. 
Lanze ve«h«vte sie so. Endlich richtete sie 
sich empor und die a<te Ruhe und ^stigkeit 
ke^^ten wieder in ihr schönes Antlktz zurück. 

„Verzechen Sie, dah ich mich so vergaß. 
Herr Doktor. Die Erinnerung S^rfam mich 
plcKlich. Ich habe auch einmal vor meiner 
Mutter gKilnden und habe gefleht: Mutter, 
vergib mir . . . aiber sie hat sich w unver-

D^Achem Groll abgewandt von mir." 
Doktor ü^^uer schüttelte ernst den Kopf: 
„Und wiesen Sie, gnädige Frau, ob ihre 

Mutter nicht li«gist bereut, daß sie damaZs 
unversöhntch geRkieben, daß sie ihr Herz 
Ihren Bitten gegenüber verschloß? Ber-
^svchen Sie es noch einmal. Ane Mutter 
?ann ja gar nicht andovs, cli^ am Ende im­
mer wd^ veBgMsn." 

.Ha»d in .Hand standen sie sich gegenüber 
und sahen sich ti-zf in die Mgen. imd das 
küDAm^s des Ekk^^ferS backte wie neriMrond 
auf sie l)«cib. (KtiVrWle Mßte, wie eS aus 
den ernsten, kkwren Avqen des DMor über­
strömte auf s^; Sefte^end, neui^MO«ch und 
stärkend. 
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l«««, k«» Frieden mit aller Welt. ?i)r>»eße ß«s»mme« W^enkt »Orden »»v 
»VM s)^»«G>n werden dann die Differenzen 
«tt NiW»» sofort geregelt werden.* 

Die Tochter erdolcht 

für die H«hwe»z I«r<kterw«rben. D»S »»r 
»ierjiß )>chren ervmlte unschö«e HauS 
ben her Ruine »ird nun «chß«trochen, d<« 
Rui»e selbst v« wetHerew Vasall gesichert 
und jeder Prof»nter»nß entjpqen, um alt 

Nm S4. t». M. ereignete sich w der ??üHe historHche Stätte wieder iMimd Wsetzt nnd 
tw« eine furchtbare Fcmlilien. dauernd gesch»tzt z« werden. 

M«rch»r, de« 27. i^«be?. 

tvaflA^ie. I« Dorfe Vrce be^ Gornjt Vaknk 
tmn an« f^tischen?as?e sine geiviffe E-mina 
h>aft»<krovi^ 4» chrer Mi»tter Ztnka Milo-
»»notiiS, mit der sie einige Jahre lang im 
^ste lebte, aikf?^nch. <^leqv»?tlich dies<'s 
^uche» kcnn eS zu nSVerlichen Epenen 
Wtz^chen Mutter iiich Tochter, worvuf er« 
D?re einen Dolch Hückte und der Tochter 
so viele Stiche »ersetzte, bis dieselbe »er. 
b>»itete. 

t. Die j«M GMtin de« «lte« Profcsisr«. 
In Sembery starb bm ?llter vsn Ä) Jahren 
der Ul^eii^ätsprofessor Anczycz weniqe 
Dlzqe, iluBd»» er fich einer nicht ffut 
belem»de4en ls»iM>rtz^en K>»barettsünjtlerm 
Bech«irai«t hatte. DK Witwe erbte ein Uö« 
siereS VermSyen Mt» e«bit^lt eine Venmten-
rente. Sie gpG RN, daft ?hr Mann Selbst­
mord bespngen hat. Jetzt fft He in Verdacht 
geraten, den Tod U^reS MKMss absichtlich 
^beig^rt zu hoben. 

Sw Opfer des 
SvirWHtvttkwwdew? 

Se«so«omll»r Sekbstmorb et«< <Mnb«ch»er« w «udevet 

^ der Nncht vom ! «»s. ftaiiperl soll sich de« ??te?en in der 
hat sich der ^Shi-ige Portier ^ Kürntner-
bcchnhos?, AntB« A«operl, w seiner 
Noh«lU<Hfl erhAnqt. Der Mann »erliüUt 
d»ie Frau wit fünf unversorgten Ki»v«m. 

Sa^Hps'rl, ei«l un^r den Befmmten geach' 
teter Wvnn, ^ am vor^en Toqe noch 

MaesGwte-te? Vatrtottsnnx 

—tz— P a r i », im ??eber 1926. 

yr«m?o<? C » t H, mit seinem richtisUN! ^ 
?»amen Eportunvtms Z^rstw, regt i ^ ̂niqen Woch.n 
sich in seinem «satte .Se B s c . r o d a r i c k i r  ^'beit-lo. war, da er »folqe der Ab^a». 

seinen Dienst versehen unid zu nzWdeicholte« 
t. Ein NrbeitSls^r^tS Geb« v»n 12 Mil-! erskärt hoben, man werde fÄr chm 

in BÄde nicht m^r zu arbeite trmtchcn, 
doch wurde seine« Worten nicht die ns^Ge 

tione« D«I«r. «us WRrscha« wird gemel-
^ d«t: Ein RrHeilder der Textilfabrik AesteNberg 

Z^achtu»»ß gescht'ntt. 
Am kritischen Abend kam A«lpe?l ziem« 

WoßWkW eine« GeMsien Anton O. in der 
Braks ?Hatsaieva nlic« ein^nknden haben, 
»« spirit<ftis<tze SitzlniHen a^ch-iUten wiie« 
d«»^ Hmtperl interessierte fich UWstemeiin fiir 
wkS „TZ^rlrMßni*, »Ut, äusM^ er des 
AfterM, dnh er vvn der Seele^msm^rung 
der GelUtn^rder Kerrnttßis hrrbe, während 
die ßXi-t^r NNld fonstiffen Verbrecher im 
^^rlßeitt Wel M leiden hätten. GS kmn 
denmWch kein Z»e^'U dariZiber her»<che«, 
dich der M»»m als Oh»fer deS fpiritiMchen 
H^indM t HM. Dies ist bere^ der 

-«f dak er i«»ae«ein -» ^den leiten sttkß««t?on vvn der ?^br1ik abgebaut wurde, lich erregt nach Hanse und kicherte bsi die-! A»eite A«N, da erst kiirqttch eii» Frau »cchn 
des Rheins als Y^er ^er deutsch-fran,' VerstkndiPMß, da^ ihm sein in! ser Geseye^it fvqar Eißer^i^t. lKm ßnnig GS»», den U. Hauperl so« s«Hlir der-

Verstän!diaun« verschrieen wer^. ve^orbener Oukel 12 Millionen l 1 Uhr Vam der Eohn Viktor nach H»lLe ^ haben, Pch qteich nach seinem T»de 
K» stvr« ist ber<^« der l^anke so tie«f bat DolarS hinterlassen habe. Der Oheim Aba- und fand zu seinem Entsetzen den T^ter anl in ^ ersten S»Untaq!^??«e beß ». m^den 
er w der keete des Dttrchsch<iittSsrmi^oseR >iak.Z, ein gewisser RobakswSky, wauderte w M^^re er^yt Fr«, 
WurZel aeschlaaen- dok a«ck bie ärgsten > dem I«hre 18«?, nach Amerika aus, woselbk! k^wder schliefen richiy und hatten ?ei«e über da« veben w^eitS der «ren^sDte 
fran^sischen NatkvnaMe«, w0Au Herr! er ein großes Bermögen erwarb. Auf die i^Wung, da^ ein Toter in der «»hnung irdischer TcPech^it erstatten würde. «S 
„Coty" unzweif?Dhttft Mlt, ih« als eignes ?kachricht über dieses unerwartete VermScht-
Nut A«n ?wtent anmelden. Nur ge^oillen nis hat die Firma Aestenberq die Verpslich-
chnen die Mittel nicht, mit denen ein tung übernommen, die Uebernahme deS 
i!^ia»«d d^ese Verständi^ing bewerkstevigen! Vermächtnisses durch ihren Arl^iter zu 
«ill. Gleich^rechtigung und Konzessionen? ^ finanzieren. Natürlich wurde Abaciak .^ur 
— Um Gotteswillen! Die führen direkt zu^m I Arbeit wieder aufstenomnHen. Die Verstäub-
ltrivge. Denn Deutschland verträgt daS min. g^mg über das ihm zuflefaNe«e Vermächt,i? 
eisUnal nicht. tzS ist eine perverse Frwu, die! er,^ielt Abaciak von dem «merikanis-ken 
nur den liebt, der sie züchtigt .... «ls»' »yNsulat in Warschan. 
Aewalt, innner nur Gewalt: eH P dies der! ^ ^ « 
bosie Schlüssel auch Kum ^rzen der Deut-! ^- Newiior? 

wird gemeldet: Wie bereits mitgeteilt, wur-

S° «uch e.«^ P««.i,cho, ^ w 9^7 ̂ 7''?;!!'!! 
benSbe?enntn!S. ?!nr liegt sein FM insofern in ?^el^ork die Leiche einer Frau 
kmiderS, als er nebenbei auch Geschäf t smann Ü'ksunden. Die Ermordete war in der Nacht 
ist. Ohl ein ganz interessierter: in Paris ^ von einem unbekannten Täter über. 
spricht man s»Iar von se^er „geWrlichen" ^ fallen, geprügelt, gebunden, mit Petroleum 
NleichftiUtiflkeit. Aber er kjvt nach Tinsicht ^ übergössen und derbrannt worden. Die Po-
feiR^r Bücher doch die Neib-'r^engung gewon ^ lizei hat die Rachforschllngen nach dem 
mm, daß die Deutschen immer weniger ^ ^^r^cr eingeleitet. Nevor sie aber noch ^n 
dvn seinen ParfGmislaschen kaufen. Er ist einem Erqebnis führten, sandte der unbe-
dann den Dingen aus dsm Gnmd gegan- kannte Täter der Polizei 25(X) Dollar mit 
ßen und fand dort eine große polit'iche einem schreiben, in welchem er sich 

wäve hoch an der ,^eit, dich die PvlizM^ 
behö»^ eminal dem TeeWen der VNultÜften 
chr AuytWner! zuwendet. 

sich besaind. 
Der Maun ißt bereits das zweite Opfer 

des in Stubenoi stark »erbreiteten Tp^is-

NlZO ^ s a f a ri ö M Vi?l. Barbar« R i « 

SMswdelMiw'veh«»««! 5^, ° '««' 

Im Oktober vorigen ??cchreS meldete sich ^ »^udS ist in 
hier ein Miisser OÄar P. aus Vvaz und i der Obe?o«dn««r i. ü^. M«z 
beabsichtigte nach dem Muster öfterrei<^scher K o » a i i S im M. Seb«nSjahr gestorbe«. 
Kreditinstit-ute auch in Maribor ein solche»!DaS Leichenbeg«nßnW findck DieuSta,, d^ 
ins L^bm zu rufen. Gr afforzierte sich n«>t > 28. d. M. »« IS Ahr »on der AelchenhaSe 
sinem s.?U'i!sen Joses C. und beiden gelang! des stätzOsche« in Pobre/je a«4 
es, sich das echorderiiche Alepitial bei einer ^ — GHern ab«chs ist ferner dte HaitS» 
leichtglSMgcn Dame zu verschaffen. Mit! beßtzeew F»« Se»h»ldine Str a u geb. 
der von ihr vvr'Aestreckten Summe v«l Sawg, nach t«De« veideu v«tschiede«. 
Tausend Vnar wurde auf der Alek^drova ^ Daß LeicheubWGugmS findet am DienMg 
casta 1k; ein Büro „VakkankredSt" «iinfferich«! um 1b Ahr v»« Trauerheuß^ RoroiWa ce-
tet, Drucksorten beschafft und die ^rren ft» Oy, a»S nach dem stätzttschen Arie^fe 
Direktoren lebten dabei auff große« FUß. > in P»!^Z!se statt. — R. t. p.! D« schwer 
Es gelaii^g ichnen noch, Spareinlagen in der 
HSHe von 10.000 Dinars zu ergattern, über 

beteo^seven F«»Men «nfer i«»iystes Bet^ 
be«v! 

». Edith b«r «iMBeichl, vM« ^ deren Verwendunig bisher kein reeller Aus-
Intrige, deren Fäden »on Paris au? über Tat bekennt und mitteilt, daß er diesen V'?-! weis voÄ?an^en ist. Mihrend P. bereits am 
»anz Deutschland reichen. Man will den trag der ermordeten Frau gestohlen habe. Z Freitag verhaftet wurde, gelang es S. ««n' ^ 
Fabrikanten durch den Politiker, den Po- Die Polizei hat sichergestellt, daß die einae. SamStaa mitta« boi der UeberMung inS' ^ ^ 

„Hotel Araf" zu entro.n«nen und Sonnte er ^ KeeiAer, E. 
bis Ni4.t w.'^den. Me Äni^ei.! Friedma«« - Hartn»ann un^ ^ ve-

^ rkhM. L^r d« M 

geslüchdet ist. 

Der ArPettsmarN 

erlesenen ßtonchositiouin veTtreb«. Die Na-
v i e r b e g l e i t u n ß  b e s o r g t  P r o f .  H l l a d a r  W e i ­
gert a«S Bnt«pest. De« KonzertfMHel 
stellt liebenSvtrdtger Weise dte hiestye Ntv-

lAiker durch de« Fabrikanten Cvty besiegen. ^ sandten Banknoten der ermordeten 
Herr Sportunv aus Korsika meint, er könne ^ ?^rown tatsächlich gehörten, welch" sie a.n 
im Nanvn deS internationalen Rechts und Tage der Ermordung aus einer Vank be-
der Frie^nSvertrÄge einen „energi^ien s 
Protest" bei dem Auswärtigen Aint erhe-« ^ ^ . j 
ben? ccher er sei um die Befriedigunq der! ^ t. «in Schwein mit achtzehn Jungen. 
trister alh»usehr besorgt, als daß er durch verr Peter Höber, Einkehr^asthowe'itzer. 
diplomatische Awischenfä^e die Schwierig- > in Trmltm^nsdm-f bei Bad Y^seick^ilberg, > 19. bis R. Feber suchten bei der ma Jos. « r a n d l PN «erMsuug. Nn 
keiten verschttrsm möchte. Er will die junge, mit,^ daß ein von ^ chm^ g^üchtetes hiofi.vn Arbeitsbi^rse 75 männliche und 41 ^ Prachtkonzert, das «icht versäuwt werde« 
Verlim-rin nicht durch .^rrn Briand zwin- ^ ' weibliche Personen Arbeit, wogegen 70 darf. Die Preise sind äußevst tief gehalten, 
gen, sich von ihrem Verehrer nur Coty- eti^ mehr als em Mlo^mmn. Vter ^ waren. Arbatt erhielten TS mann 
par^ schenken zu lassen. Wie bei sedem knn F^r si^h acht^s^n ^ gy weibliche Personen. 34 Per­
Geschäft allein d^ refilose Aufklärung > werden mit Kuhmilch ailsgezl>cfm, da reisten msf Arbeitsuche ab und 3b 
zum Bele führen. Und darum vernehmt ni^ vierz^ Ferkel saugen kann. außer Evidenz gesetzt. Bam 1. Jän-
es jenseits des MeinS und überall sonst: A'lch das M.tterschwem das schon sricher h^S 3k. Fef^r suchten insgesamt 1S43 
Herr Coty wiVl den Deutschen kein eimnal zwöls Junge warf, ist woik>lbcHalten.' Arbeit, wog^'^n Venstplätze 
krümmen. Insofern eS mit seinem Parsüm t. Sechs Banditen volführten einen Zug- frei waren. Arbeit erhielten 3b1 Personen, 
gesalbt ist . . . Überfall auf einer kleinen Station »nweit^!)7l r^i^ten auf Arl)c'!is"che ab und 330 wur-

^ SHieaßo. Sie bvachen den Post^rmpen auf ^ den ««her Evildeuz gesetzt. 
t. JomnalistifcheS. In der Redaktion des > und stahlen zwei Säck^» nnt Wertsachen ßm ^ . 

bekannten, in Zagreb erscheinenden Witz- Betrage vvn 100.000 Dollar. WMrend der' Durch die «rbeitSbSrse in M«rib« er-
blattes F o p r i v e'' ist ein Wrchsel ein" > Zug einiqe Minuten lang aus der Station halten Arbeit: 10 j^ec^e, 14 Winzer, 4 
gdtreten. Diie Che^redaiktion übernahm der hielt, bemächtigten sich zwei Männer der Mrtner, je ein Tischler, Friseur. Tave-
avad. Maler Rudols D a l i 6, den INu« Lokomotive und hielten den Lokomotiv-' MtMer (jüngere Avaft), 2 Por-, 
stvationSteil CevgÄ,? M i r o n » v i 6, den fü5rer un'd deizer durch vorgehaltene Re- ^xNaMrber (Fachleute), 4 Moier und meh« 
Text Ivo P a s a r i 6. > volver in Sckmch. Zwe^ weitere Banditen .^^e Lehrlinge lVäcker. Tischler. Schmiede, 

t St.^ «als l« LMIm«? Wik wir ^ d« übrM ZuMvers^m^^ w -n S„inmktz,. »-»n-r m» «?»schSM°»1. I'r-
d . m  - i f t '  ° n w c h m « n .  ^ " 7 ' u n d  M « s s . n  k S  ^  ? n  d . r  ^  z  M g t . . .  j ,  z  « » . s t m ü d c h m  » n d  M -
1,1 d? B r̂nMhnr SI°!-n Radi« hc«t-. dn- r,M,chm bc.dc,, j, , Wlrfichasterin. ».llnenn, 
Mvn<°- d«n S7 M in Ljubliano einen ^«»ber den Pvi^-q-n und den donn b«. nM,rIS.iI-M imd We>ßwSsch«bI!glnin. vi?r 
Aortr«' »b-r dm VMerbund h-lt-n^ Sei fin»IN,^ S<-c^ -^r Mn« V-rwIl d°»«r,e und S Etickninn-n^ 
dieser G«l«gcnhe>t würde eZ mich zum »->«- > .? Rnu^n, ^ 
wkt mit verireiern »er Slowenischen m Tr-»uni!> Gestern, Sonnwa. den SI»^ 
B-ue-^par... und dn- sell^Uindigen L».». «weck^^^^r ° ch ^ ^ 

Näiibern un^'fS'br fU)000 Dollar in die Pfarrkirche die Traumdg ds .^errn Z w u- .i.« N»kr« noed !»<-I>nelI»r W-Rtti 
HSnd^^" l ' '' «.^str-^-b^nntt in St, Achann w 

traten kommen. 
t. Zwing Uri wieder i« Schweizer Vesi^. 

Die im letzten Sommer gegründete Schw»:i-
zer Bereinigung zur (^rhalwng der Burgen 
und Ruinen (Burgenverein) hat «it Hilfe 
einer Spende des Präsidenten des Auto­
mobilklubs der Schweiz und Vorstandsmit­
gliedes de? Burgenvereines. Dusour, die 

AllülamtIlMlMMI 
l>i« itR»«!- >in6 k«od«edt«i'. »I» m»» 

-1»udt, >»»»d»ekt»u »et t i«6«. »««b 
xnt-eZ-uieii^sl« »i« i» 
Llki e ^«r keitiffe» 1^»^« »in« ^'r»» n«r 4>«m kkr 
,<z!t»i!ä«t »<.dkn, ?s«»n »i« «i»e 
uncl k«m 0d»rt1N.,^e« lltrek«» »» R»»^, 
>V»i»z« «ä»r d»t ,?« »»» »» ^»rol» <e» 
feilNi« titrumpf llön»t«. 

Lt«k»s k»»»»« zie ssr-U» r,rä»r 
ki«»r« „»r v»r ^i« 

i k-tkArf, «»j« cli« U»»t r»i^t, 
?«rBr»>«cki UN^ ^S 

iMUttir« »«d-
»»« Wk«di«« 

m>i» ??rl Mitzerl l i-denäe »»6 
' B o ck ». u in Maribor statt. D^ sunge i rr«i»« .1'«^-. ^« s» U»^»»okt ,-irs. 
Paar übersiedelt niach dem DsmiM des ^ »>» xiw Tsä«,-«!«?««'«!» 

Profit. . Natten, nach St. Johann im, PonGM. Un-! v.m« -i. -i« « 
, , »... . ^ j x:».u» ll», l0r»»rii «»« kl»»re »i»» ntr«««» 

Am Gymnaisium war es so üblich, daß die fkre herzlichsten Glückwünsche! . ..'^»^7' 'Nrtct «k «Ii» kl»»r» bi» »« 
Klasse, wenn der Professor nieste, „saluti" ^ M. Trauimßen. In Ken^le-tztvn Tagen >i« 4«r»?t. ä»» «i« »olwS-

durch Schillers „Wilhelm Tell" bekannte! rief. Das yeschnh immer lärmend und der wurden folgende Paare in Maribor getraut: 
Burgruine Zwing Uri samt «eliinde von Hxxr Pros^or verbot stch daS „salutt" ein Irchvnn Z e n z «it Frl. Ai,^ R e i s P, 
der Allgemeinen Deuts«!^ Kunstgenossen- für allemÄ. Als aber der .Herr Prasessor Alois Z v u l i k mit Frl. Mitzi B o k a u, 
schast in Berlin, der sie v»r zwei Jahr-^ wieder einmal nieste, blieb alles ruhig bis Johann GutSmandlmit Frl. Ba- —^ ^ . », ^ , 
zehnten von dem damalige« Kaiser Nilheln, mis eine Stimme, die im Verträgen airf den lerie O r a ö, Anton Bidmaje r mit ^red koSkoviöe^^^» 
d-s a-i de. »- i. BermtchtniS. ^ üblichen LSrm laut ri«': ^-rlvri»«-. Srl^ Jleli»« S t . n d . i . r. ' .u.. -»..-n.. 

liek ^vr?»e««^«i>4»». 
K^k«» ii« ^»»k>td n»ek d«»»» «t»«» V,nn>od 

mit -lr«»» 8i» v«rä«.» «» »«bk 

N»vptnI«6e,H>U« N^nry dl. Heu«»»». Z!»-

! 
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vMiil der Eintritt jedenmum ermSgbicht 

m. Verftorbe« her Vonooche. In der 
Vevyawgenen Boche find in MariSor ffe-
porbkn: ?^oises G r a d t 8 n t k, Cisen« 
boihnerssohn, 2 ^hre alt, Jofefwe B i-
f-ch o f, Spen^Sgatttn, 58 I., Vera 
K u st e r, Mi<iistratSant^jteatentVcht<!r, 2 
I., Iothlann L o r b e k, Ä«ftreicher, 7<? 
HlHÄech M e d v e d, Besitzer?qatt<n, 3< 
I., Heinrich Monderer, Privatbeamtcr, 
4« A, RlU»»I!f H u r s e l, Dienersslchn, 1'^ 
A. un^ Franziska Stampfl, Hau.S-
de^tzerin, 83 I. alt. 

«. Nächtliche (^t»rn abends 
mietete eine ge<chlos>s<'ne Gcsells^f^ft in einein 
H^stshanse in der Betrin^ska ulioa einen 
Stml, Ilm dasewst Hochqcii't zu fe'cern. GeUn 
Mitternacht drangen uneinffeladene Gäste 
«l den Saal. Bald entstand eine Rauferei, 
ssdasl die Polizei einschreiten mnszte. Mch-
rere Personen, darunter Mzch Fvaium, 
wvrden blu.tiq qeschlaqen. Die Polizoi nahm 
eimifle Ver^a!fti,nqen vor. 

m. Unfall, (^esti'rn abends wurd>e der 9--
iäh>r<?sie, in der Mesar??a ulica wlHnchMe 
SMl<r InliliS D. von cinom Weiler der 
ölten Brücke wcyqestofzen, wobei er eine 
Schnittivunde an der rc^tm Hand erlitt, 
svdaft er die Hilie der Nettttnk>5abteilung in 
Anspru6i nchlmen mußte. 

m. Wetterbericht vom 27. FeHer. K Nr 
frM: Luftdruck 744, ^^euchtiqkeü'i'Sittesser 
—??, Barometerstand 7.'?!, Temperatur V, 
Windrichtunq NO, Bewölkung qanz, Nie­
derschlag 0. AchöneS, trocle^cS, kalteS Wctter 
voi'!!ierrfcl>e'n^. 

* Mttschmlchreiben, Stenographie, Dtlch-
Haltung. Korrespondenz, ssinzelunterrichl. 
Ves^lnn tä,i^ich. K o v a L, ?^!aribor, Kreto-

ulica 6. 2423 

iß'MM 

Die Sklmtifttrschaft 
von GioWkNiM tY2S 

Rvch ew heriMer Vi«iersvstitaq am B-tzcherv 
LeVungm - Die jtvoilawWe MM «» 

Stvtt - Doris Netek (Ljuv^na), MeWer von Gwwm!« , 0,8 

Bei herrlichstem Wetter und unter giin-
stigen Schneeverhältnissen, die nur knapp oor 
bem Ziele etwas mäßiger waren, hielt 

Tkeakr u«» Kun? 
ZitlmUntkr ilt Miw 

??epe»lo^e: 

Montag, 27. Fcber: Geschlossen. 

Dienstag, 26. Feber um 20 Uhr: „Der bra­
ve Soldat Schwejk". Aö. D. Z^ipone. 

ZNitt«och, 29. ??cber im 20 Mir: „Manon". 
.Ab. A. Kupons. 

Aus dem Theater. Mch mehrMri-ser 
Pause wird an unserer Vi'chne in Mrze 
t^ioder die beliebte Operette „Dreimäderl-
htlus" in Szene gehen. 
-j- Literarisches Notizbuch. Der Verlag 

Paul Zsolnay (Wien) gi^bt eben die intcr--
esftmten, psychoianaltisch gefärbten Novcl-
k e n  v o n  M e l a  H a r t w i g  „ E k s t ' t t s e " ,  
das Erstlingswerk dieser jungen österreichi­
schen Dichterin heraus, und kündet einen 
R a m m  S t e f a n  G r o ß m a n n s  
„Shefredakteur Rot^h Ahrt ^rieg". 

stern der I. S. S. K. Maribor zum ersten 
Male am Bachern die Gtimeistcrschast von 
Slowenien ab. 

Die zirka 27 Kilometer lange Rennstre^e 
des HerrenwettbcwerbeZ filhrte im aNmähIi-
chen Aufstiege von der „Nuc^ka kvöa" 
Meter, Start) bis go^en den Pcr^e-^I'ogcl 
und mit dessen Unigehung gogcn Sv. trije 
kralzi bis zum „Aiopni vrh" Ni^2^ m) von 
wo sie weiter nach Smolnik m, Ziel) 
herab verlief. Tie Strecke der Tainenloukur-
renz „Nopni vrh I.1Z5 m, Start)—Smolnik 
(868 m, ^»-^iel) betrug etwa b Kilometer und 
nahm stellenweise durch sehr schwieriges 
lände is»rcn Veg. 

Die Beteiligung war ausserordentlich gut. 
Es beteiligten sich Skifahrer a«s Ljnbljan.i, 
5Iu^e, CelZe, Ptuj und L^aribor; darunt^'r 
sind Namen von internationalem Nuk. wie 
die der Olympioniken B rv a r und N e-
/ e k, die bei den Olympischen ??>!nterspielen 
in St. Mori>; mit üb^'rraschcnden (/rfolq^n 
die Skiwettbewerbe be^Äitten. und l'ie 
men Vanovec ttn> T i n t a. die le'^er 
beide ikre Ski^r brs"^!-««: tr«^"eni dt'r 
au^'gezeichnete Ban»vec das nics't 
auf und bewältigte die Ätreck? 'i d??' er­
staunlichen ^'-ieit von 2 : .^1 : 11.s» 

?^on den Damen fr'chien 
sterin von Iugoslawikn ??an ?? n c, l a S 
und die hock» favertsikr^ie 'l'in 
V r v a r  N e ! ^ e n  "  
Klais» stellten nnlfre ^ 
S. js. sV^arik^or. S. D. Nu'e 'md S. D 
Maribor die meisten die in 
Anbetracht der übkrauS starken at!<wärt^'Z?n 
Zkonkur—iiz durchweg? ehrenvolle ''?<<'s,lt!^te 
erzielten. 

Da? Rennen brachte einen eri'trcrter: 
KanlVf a'rf der aan'^?n 
sich sshüeßlich die erst?!', .^.»ci vor den "'bri-
gen einen ganz schönen ?orsprung schcls?n 
Als der Beste erwies sich Bori? N e / e k, 
der die 27 ^AloRirtcr in der glin zilsden 5!eit 
2 : : 11.8 absolvi;r>« irnd hikmit Meister 
von Slowenien 1s>28 ist. 5^napp hinter ?hin 
)?lacierte sich Stane B r v a r, dann kaul un--

au. j jer talentierte Bachernmeister Paul D o» 
-aö! l i n L e k. In diesen hohen Gegei^den t'ei 

dienst versch in autfopferirder Weise .verr 
Prin?ariuS Dr. Sern iL, deiil treu ein 
Zug der hi<isigen ^Freiwilligen Fcuertve'hr 
zur 'Seite staud. Zwei Lobestellen verab­
reichten den Wettbewerbern heisze und kalte 
Getränke. 

Nach vollendeter Arbeit der I u r y 
(Bali^ch, Golubooi«^, Dir. Gorißek, Liivren» 
Lii!°, Dr. OroS^en, Dir. ^fii^ek, NogliS, Rotter, 
.^epee, Vidom^c^ u»rd Voglar) s>i<^j .vi-rr 
Iv. N o g l i ö die J^-ettbewerber ^ne die 
Mlreich erschienenen Z^Mjauer willkom­
men, lobte die prächtigen erzielten Iiesul" 
täte und dankte allen, iu'5besond<!re den 
.^"»au^herren unsere? siGnen Bach?rnge!>ir-
SeS, dem Slowenischen ?sl?penverein, Male 
Ni'^ie, sür die tatkr^Utize UnterUtt"LN!s!. Als 
Delei?ierter dcS Iustossalr»ischen Wintersport 
V e r b a n d e s  s p r a c h  . ^ ^ e r r  D r .  I .  O r o ^ e n ,  
der besonders die Berdieniite des 
ribor um die Popularilieruna deS ?9«iter« 
^'portS auf unserom Vocher^-n hervorhob und 
bejionte, daß Uebertrsr^una der Durch» 
fßlsirllng der S?inic<^'terschaist von Slowenien 
eine c^nenvolle Anerkennung von selten de^-
V^rl-cHndeS ri^dente. ?1'lr die Filiale des 
Sl^lwk"?^<<^en A1iienl)e'-eincS in Nu.^e, in 
deren MrkunxSkrcis die Vernnstnltung swtt 

r^e-^ri/P? M?t s'erzlichen ??ortcn die 
vers.i.'.inn'elte ??'inter'spert'^i^>!neinde Herr 
?'!>-e?tor l^'ori^ek. .s^i^ranf der 
s'll'mal'n der Winter^t^'rtsekli-on des S^K. 
??'or-^r die ?-r e i S v e r t e i l u n g vor; 
die Sie^^r e'^icl^ten 'vlberne Prei­
se und di'»' 1''»^ Drit^^.'^'ieie''ten ge-
s^^nal'k?!'^l1se D'Gliome. 

D"? s.t^ortlic^>e T^r«- -"«'-'riaen Ski-
wetibewerl?? u"n die M i^'ti'"sch^/t von Slo­
wenien ilt ein lo kvhcr e'' ft-^nd^-?er 
??rearm'^n'?"in!kt ''n/ereS ?ni-Äern-7?inter--
sp?r's b'>'-i^en sollte. 

Die k^oi^kurrenchen zeik!',eten fol^a^ndeS 
E r a e b n i : 

(.^ Sk».wmtttr): 1. N a g l a f 
Fvi>tzin ?portni ksub) 
2. Toni^ka >S. P. D. 
2s'>:-l7 ?.. I. Dol^ii^ek ssli'-^'kth s^S!?. Mi 
rikr'v'^ !?^:.^7.8; ^^r^da (S^!?. Ma­
ribor) 5,. s^lczke? ?ida (S. P. D. 

42!?;7.?. 

Hz?rtn-^m.'<o^en (27 1. Bo-
goiuir r a m l (T^ouristen/lub Skala, 
Ljubliona) 2:SP:W2: i^kvank S^?ne iP. D. 
D. LjubLona) 2:.'^?:.^!); svrelih (Skala) 

Echlust des Kampfes orängten sie geq>:n 
da? .^'»eiliqtum „^el-zni?arS" energisch ^or, 
doch war es schon viel zu spät, am Resultat 
etwaZ zu ändern. ?lS der V7s!^ erwieS s'ch 
wieder M e r n i k im Tor. 

Das Spiel leitete Schiedsrichter FranN 
einwandfrei. 

S. B. Rapid S. K. Pt»! 8 : 1 (2 : 1) 

Wie erwartet, s^ing „Rapid" aus diesem 
Tressen als Sieger hervor. Die Ueh-.'rleg^n« 
lieit „Rapids" lvar speziell in d^r zweiten 
Haibj^eit erdriickend. knmi»fte in der 
ersteu .Ha!bs>eit hervorragend uird eS schien 
der Sieg „'??apid5" keiuc?weg5 so sicher. 
Erst in der zweiten Halbzeit, al-Z „Rapid" 
eine Umstellung vorgeuvmmeu hatte, die 
sich ausgezeichnet bewahrte nnd Angriss auf 
flngrisf gegen daS Tor dev S.'i!'. Ptuj roll« 
te, zeigte „Rapid" seine alte Foru,. Bei den 
Sie-gern zeichnete sich vor allem V r ö 6 l 
als technisch feiner, aufopferungSvokler Spie 
ler aus. Dsr Sturm „NapidS" und die 
Haifreihe stielten zi«crst etwas zerfahren 
und fnndeu sich erst später zusanmien. Dsß 
IeÄeidigtti^trio arbeitete brav :md sicher. 
?> u r i a n war gestern besser als B a r« 
l o v i 5, der a^rch indirekt das Verschulden 
an dem einzigen Tor trögt. Bei „Ptuz" 
svielte die Mannschaft sehr aufopfernd, nur 
ein bikch^n zu hart. Der beste Maim war 
der s^^oolhüter, der Hervorragendes leistete. 
?l'vs) P r e l o g im Sturm zeigte schKne 
Ani?rrkf'5taf!^, wurde aber von seinen Ne-
benlenten zu wenig verstanden. 

Schiedsrichter Mohorkoim allgen^^k« 
nen gut, nur mehr Selbständigkeit wäre 
ihn: anznemi'sehlen. 

„Zflozr?Lar"-Res'r??l? — „SvohÄda"-Neser' 
re 3:1 (3:1). 

A'^fh im Punklekamps der Neservemani?« 
schosten behielten die Eisenbahner die Ober 
band, tra^dem „Svoboda" eine ganz gute 
???.-.NNs<^^aft stellte. Spielleiter war Schieds­
richter T o r i n o. 

» 

Der T a b e l l e n st a n d der FnszbaN« 
! meistersch'^^t in Maribor ist demnach folgen 

der: 1. Maribor: 5 Spiele. 10 Punkte; 2. 
I^apid, 6 Spiele, l'0 Punkte; 3. Ptuj: S 
ej.'iele, I Punkte; 4. Svoboda: 6 Spiele, Z 
Kmkte; 5. 2>elezniear: 6 Spiele, 2 Punkte. 

Yri^hjaihrSprogramm deS Verlags sieht fer- l dünner Luft die Strerke von 27 «Kilometer in 
ner >l^n.de Werke vor: den Roman sehr schwierigem l^elände mit bedeutende Vi,iak Aler^^r (Skala) 
,Sea>lby" und die Novelle „Die (^leschtthle > Stugungen in 2 Stunden 3 Minuten durch- 8- 5 ^io'in^ek Mirko sS P D. 
eines groben Schulm-ist-rS" von WcU?, juKmvson, ist icd-i.!M.z c!n° hosic ,wr«!ich, R^-o) -!^ ' 
MI Rahmen semer „Gvsanrmk'-ltcn Werke", ' ....... 
den Roman „Die Fessel" von E 0 l e t t e, 
der die Fortsehung ihres entzückeuden Bu« 
chcS Ms der Artistenwelt „Nene Nerö^' ist, von Slowenien errang Frau Franja N a -! 2. Prvar Stane (Skala) .?. Dolin-
ferner de'n Roman „Iennie Gerhardt" von > g l a s in der prächügeu Zeit von N : 14.8 ^ ^ek Paul (S. P. D. Nuse) 2:12:2.8); 4. Vez-

^cistnng. ^ .Herren-Bsnioren (27 fti^oraeter^: 1. Re-
'^ie D a m e n-S k i m e i st e r s ch a f t ^ e k NoriS (Ilirija, Linblj^ina) 2:.?-.14.8; 

Theodor D r e i s e r, den grossen Frauen-
vowan des Dichters, der mit seiner „Ame. 
rikänbsckien Tragödie" nun auch iu Deutsch­
land Fuß gesiaszt yat. Ein neuer Roman von 
Heinrich Mann erschi^mt Herbst. 

4^ Blufsührung von DvokakS „Requiem^ 
w Zagreb. Der Zagreber Gesangschor „Li-
finSki" wird gemeinsam mit den Philharmo­
n i k e r n  u n t e r  L e i t u n g  O S k a r  S  m  0  d e k S  
daS „Requiem" von Dvokak aufführen. 

-s- Eine neue'Operette v»n Külman. Em­
merich K 3 l m a n, hat eine neue Operette, 
„Die Fürstin von Chicago", geschrieben, die 
demnächst im Theater an der Wien mit ou-
bert,M a r i s ch k a uraufgeführt werden 
soll. 

Ksuket Li8evt»slii» kskr-

Ilsrtev im kskrllartslllMro 

M ?5srll»or, ^!e-

Ilssn^ovs eests 35! 

i i l i i i i i i i n z  c »  0  « 1 1  

knapp aber sicher vor den heimischen Bewcr- j ja? Wilhelin (SSK. Mribor) 2:2S'2.').2; ö. 
beriuneu Toueka und Elisabeth D 0 l i n- .^kornian Loopold (S. P. D. Maribor 
» e k. Di^ Uebrigen verfolgte unglaubliche? 2:28:43.2; sZ. Jng. Erwin Nungaldl'cr (S. 

P. D. Mmibor) 2:29:47.4; 7. Bauovec 
ton (^lirija) 2:.?1:41.k); 8- PetroviS?lleraN' 

Mißgeschick: Frl. Vida Brvar trat weg'.n 
Skibruchs vom weiteren Bewerb zurück, Frl. 
Breda .'0 r i b a r brach sich bald nach dem j der (STK. Maribor) 2:43:s>6.4; 9. 8tvpic 
Start die Stöcke, landete aber tro^dem 'Nn Milko (^SN. Maribor) 2:47:29.8; 10. Ku-
vierten Platz und Frau Dora 0 l u b v- koyec Robert (S. P. D. MarGor) 2:51:49.2. 

v i e fiel wegen eines gebrochenen Ski sehr 
stark zurilck. Troh dieser schr..'eren Defekte 
wurde ^as Rennen klaglos beendet-

I m  I u n i o r e n l a u s  b e h i e l t e n  d i e  
anSgezedchneton Skiläuser auS Ljubijaua die 
Oberhand. Juniorenmeister von Sloilvenien ^ „Zelezniear" 
wnrde Bogomir 8 r a m l in 2:29:10.2 vor j . . 
den noch viel versprecheudeu Fahrern Stane' (.lseubahuer f.ch<t?n ges.ern em g.i 
Frank und Ivo F r e l i h. Sämtliclie ^ durchdachtes uud flottes Spiel vor uno 
zeigten herrlichen Stil und absolvierte« die ^ verdrängten „Svoboda" vom dritten Posten 

Unsere 
AuHballmeisiesschaft 

svoboda" 3:1 (2:0). 

geu>altigen 27 Kilometer mit iibcrraschöndcr 
Leichtigkeit. 

in der Meisterschaftsrangordnung. JnSlie-
sondere das .Yinterspiel lies zu ganz her-
vorrageudcu Form auf, aber auch die An-

Die O r N « nl , ° t I ° n dos Re.m-nS 
war mufter^aft durckMfuhrt uinid aeoichrt -. ^ r m 
ttn!°r<-m «nermMch°n .md » n d i - n s w o N m ' System au^ E.nc Pr->chtlc>s.m^vol-
Wi,tterft>°rtP..>^M°r Herrn ° l »-l br-chtc w.cdcr F r ° n g ° S als Nitkl. 
b 0 v i 6 vollste Anerkennung und Dank. 
Die Strecke war sorgfältig nwrkiert und „Svoboda" konnte sich in der ersten Spiel-
überaus glücklicli aewäiblt. Den SanitütS-j Hälfte nickt recht hineinfinden; erst gegen 

GR. MaMo? in Graz 
G. A .K „M«ib<r" k : 2 (5 : 1). 

„Marilz erlitt gestern in Graz eine 
schwere Ä -^^lage, die in erster Linie ans 
die unm?nch<hen Bodenverhältnisse zurückzu 
sÄhren ist. Das Spielfeld glich einem ^ot-
meer und war ein technisch seines Spiel un-
mü'glich. 
Die (^)razer schienen auf diefem tiefen Bv-

deu zu .f'ause zu sein, kickten hoch herum .ind 
I-l^ndeten bereits in der ersten Minute oier 
Irefser im gegnerischen Tor. In der zwei« 
L-cn Svi?>.'^^fte bereitete ihnen „Maribor^ 
harte Arbeit. ^ -

Der a"'tierende Schiedsrichter F r e i-
berger konnte nicht immer gefallen. 

WW - W?'wetster 

tm SiswiHIausen 
Die Weltmeisterschaft im Kunstla^lsen der 

Herren, die gestern in Berlin zur Austra­
gung gelangte, gewann wieder Jng. Böckl 
(Wien). Der Olympiasieger erschien nicht 
am Start. An zweiter Stelle placierte üch 
S ch ä f e r, an dritter Dr. D i st l e r (bei­
de Wiener Eisla^sverein). Im Internatio­
nalen Damen-(5iskunstlaufcn blieb Frl. 
Burger (Wien) Siegerin. 

ÄMfnaiioxaler Sport 

LjMjana. Pokalfpiele: Jlivtja—Jadran 
4:9; Primorje—Slovan 3:2, Hermes 
Reka 6:2. 

Zagreb. Meisterschaftsspiele: HaSk—^ekez 
niöar 4:0, Eoncordia—Derby 1:1, Croatia 
—Viktoria 1:1, Slaven—Sokol 1:0, Ilirtsa 
—NSkok 2:1, Tipografija—Makabi 3:0. 

Bcogr«d. Meisterschaftsspiele: B. S. 
—Iedinswo 2:1, Juge»slavilta—B. U. S. .kk. 
4:0. 

Wien. Ligaspiele der ersten Klasse: Ravid 
-BAC. 0:1: Adnnra—Hertha 4:0! Vieims 
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«^Hakcmtz 1:1, Wa6er—Austr^ 1:1, Sport-. 
kwb NM. S:^, Slnnmermg—Novan A:?. 

: Pri«. DI- Spl-l- um i«n «^«chok^ 
brci^e« sobgen^ Resultate: SpartMUi? ^AGIITi »UIt I^lII»IN»>UiiV V?V 

t.ri- !«k»» 3:2; Sl-»I°-«k-kc»°v» ^««chllSMMlUWlS Ma»id0r-
?rio»<r-—D. C> 7:4. ^ LMgthMIg 

Budapest. Aei^sschvftssPiele: Fere«z.,aD 
rxi-Ofnkr .W' 8:1; Ui»ks,-?°<n»- ,:<» 2» d-r»«°mbr.nuchall° ,a,.i> Connlag 
Saba-O-Mspefti UV: H»ng«ri--NasaH''°»'^<°S^ d,- ordentliche ^ahrcshaupl. 
«!:N! z. Bc,kr-N-«,«ti °-rpmm«.ng des ^tz-ndclsgrcmiums für 

2:V. 
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R««l> 

Dienstag, den 26. Feber. 

Wien (Gruz), w Uhr: Beethol^ns Ooc'ri 

Konzert. — Vlldapest, 21: OpernNbertraflunq. 
aus dem Tlzekter. — 22: Ziqeuncrumsik. -
PariS-kWel, 18.30: Ahendkonzert. Aranl 
fnrt, 16 W: Konzert. — Daventry» 2V.15: 
Schumannsche Lieder. — 20.4.^: MNtärkon-
zert. — 22.40: Kammermusik. — 23.30: 
Tanzmusik. — Msiland, S1: Konzert. — 23: 
Jazzband. — Prag, 17^: Deutsche Sen­
dung. — 21.45: Ballettmusik. — 22.20: !»7on 
zcrt. — Stuttßirt, 20.15: Sydney Jona?' 
Operette „<>>eisha". Anschliessend „Unter­
haltung im Löwenkäfig". — Warschan, 
17.45: Abendkonzert. — Zagreb, 17: ??ach-
mittagskonzert. — Berlin, 20.30: Grotesken. 

Mittwoch, den 29. Feber. 

Wien Maz), 19.30 Uhr: Konzert dc^ 
Wiener Konzertvereines. Anschließend leichte 
Abendmusik. — Berlin, 20.30: Operetten­
schlager. — 22.30: Tanzmusik. — Pretzburq, 
19.10: Reproduzierte Mufik. — Brünn, 
28.10: Deutsche Sendung. — 21: Serenaden. 
^ Budapest, 20.45: Kammerm^ik. An­
schließend Tanzmusik. — Paris-Eissel, 19.30: 
Abendkonzert. — Franksurt, 20.15: Kam­
mermusik. — 21.15: Konzert. — Daventty, 
L0.15: Schumannsche Lieder. — 21.15: Kon­
zert. — 21.15: Konzert. — 24: Tanzmusik. 
^ Mailand, 21: Opernikbertragung aus 
dem Theater. — Prag, 17.50: Deutsche 
Sendung. ^ 22.20: Konzert. Stuttgart, 
L0: Schillers „Wallensteins Tod". — War­
schau, 20.30: Abendkonzert. — Zagreb, 
20.15: Französischer Sprachkurs. — M.35: 
Shakespeares „Sommernachtstraum". — 
M: Konzert. 

SHel Nord. d<e Tochter des amerika«tische« Auto 

mvbiWntg« stiftet «w Museum 

kor—lRngebung statt. Der Besuch war 
zufriedenstellend. U. a. «ahmen an der 
nerakt»etfknnnlung auch der Obmann des 
HandeksK.-^m«lMs für die Stadt Maribor 
und des Verbandes der .tzandelsgremien 
für Skvwemen, .Herr W e i x l sowie die 
Herren Nezis^hauptleute M a k a u und 
Leviönik teil. 

Der vbßnann des Gremiums, Herr K o-
„s^idelio". P^tzkurg, 1815: Konzert. ,^t a i n gab nach der Begrüs;ung oer 
Vrknn, ^!ch^'^lkenen in seiner Eröffnungsrede ei­

nen kurzen Überblick über das abgelaust'-
ne ^a^, worauf der eingehende Tätigkeits­
bericht eHtattet wurde, aus dem u. a. h^r-
vsrgeht, Svß das lHrenckum am Schlüsse des 
Lahres 4I0 Mitglieder zählte. Ausge­
geben wurden 41 (Gewerbescheine und Neu-
anmeldungen gab es IN. In den Dienst 
»urden 23 Lehrlinge und 39 (Gehilfen auf­
genommen, ivtlhrend 23 Lehrlinge und eb.'n 
o viele Lehrmädchen in lSdidenz gehalten 
werden. Entlafsen wurden 20 (Gehilfen und 
(Gehilfinnen; Ii sind freiwUig aus deni 
Dienst getreten. Aus der Kafsengebarnng ist 
ersichtlich, das^ das Oremiolm im abgelaufe­
nen Jahre Än. 35.912 (Einnahmen und 
Din. 29.22025 Ausgaben hatte. Der Vor­
anschlag für das Jahr 1928 im Betrage non 
Din. 22.K00 wurde genehmigt. 

Hierauf hielt .Herr Bilks W e i rl eine 
längere !^ede, worin er u. a. avch auf die 
?^rage der neuen Bestimmungen hinsichtlich 
des Schankrechtes zu sprechen kam. (5r ^'r-
kkärte hiebei, daß dicjeniczen (^eschäftsleu,te, 
die vor dem Juni 1924 das stecht zum Aus-
chank alkoholischer (betränke erworben ha­

llen, den Ausschank auch noch weiterhin be­
treiben können. Alle übrigen haben sich je­
doch streng an die diesbezüglichen Vor--
lchr^ten zu halten. 

S««1schtrKaIni»tr 

Samstag, den 25. Feber. 1611: (Lraf 
(!^sscx, (Nünstling der Königin Elisabeth von 
Engtand, hingerichtet. — 1634: Wallenftein, 
Illo, Terzka und Kinsky in Eger ermordet. 
1912: Bombardement von Beirut. — Sonn 
tag, den 2K. Februar: 1831: Radei)^y wird 
Oberkommandant im lolnbardisch-venczia-
nlschen Königreich. — 18Si: Oesterreichische 
Februarverfassung. 1871: Unterzeichnung 
der Friedenspräliminarien zwischen Deutsch­
land und Frankreich. — Montag, den 27. 
Februar: 1814: Sieg der Verbündeten über 
Napoleon bei Bar an der Aube; FeNertause 
des späteren Kaisers Wilhelm des Ersten. — 
1830: Große Uelberschwemmung (die größte 
des 19. Jahrhunderts) in Wien. — 1843 
(General Schlick ^besiegt die Ungarn unier 
Dembinski und Görgey bei Kapolna. 
1900: Der Burengeneral (5ronje ergibt !ich 
den (Engländern. — Dienstag, den?8. Fe­
bruar: 181S: Vertrag von Kaltsch zwischen 
Preußen und Rußland gegen Frankreich. — 
1879: Durchschlag des St. Gotthard-Tun-
nels. — Donnerstag, den 1. März: 13^5 
Napoleon der Erste verläßt Elba und landet 
wieder in Frankreich. —- 1870: Lopez, Prä 
sident von Paraguay, fällt am Flusfe Asqui 
daban nach fünfjährigem .Kampf gegen Vra 
silien, Argentinien und Uruguay. — 1871 
Einzug der Deutschen in Paris. — 1896 
Niederlage der Italiener bei Adua. 1905 
Beginn der Schlacht bei Mukden. — Freitag 
ben 2. Marz: 1S9S: Die Franzosen zerftörm 
das Schloß Heidelberg. — 1809: Oesterreich 
kündigt Napoleon die Kriegsbereitsck)aft an 
— 1835: Kaiser Franz der Erste stirbt 
Ka^er Ferdinand tritt die Negierung an. — 
IL«: Aufhebung der Leibeigenschaft in Nuß 
land. — 1913: Verschwörung der Alttürken 
gMn die jiwMrkische Regiernng. 

Der schöne Hos der euopaischen Abteilung des Detroiter Museums. 

Kino 

Slowenien« 

Senoffeatchostswese n 

Zu Beginn des neuen Jahres wird es sich 
wohl lohnen, einen Rückblick auf das v^e-
nossenfchaftswesen Sl»weniens im abgelaufe­
nen Jahre zu werfen. Es ist ja bekannt und 
wir können stolz darauf sein, daß Slowenien 
in genossen^aftlicher Hinsicht den ersten 
Platz in Jugoslawien einnimmt. 

Im Jahre 1927 wurden in Slowenien 16 
venosseMschaftcn in das Register eingetra­
gen sim Jahre 1926 81), u. a. 12 Kredit-, 9 
Molkerei-, 7 Bau-, 5 (^lcktrizitäts- und je 
2 Konsum-, Viehzucht- und Wosserversor-
gungSgenossenschaften. Davon entftelcn :lus 
!>en Kreis Maribor 19 und den Kreis Ljuü-
ljana 27 gegen 39 bezw. 42 im Jahre 1926. 

Im vergangenen Jahre nahmen 28 Ge­
nossenschaften Liquidierungen vor, u. zw. 6 
Konsum-, 5 Kredit-, 4 Vichzucht-, 3 Elektri-
ziräts- und 2 Baugenossenschaften, davon 
13 im Kreise Mavibor und 15 im Kreise 
Ljubljana. Ueber drei (^^Genossenschaften wur­
de der Konkurs verhängt, u. j«. im Kreise 
Maribor über die landwirtschaftliche Genos­
senschaft „Pansnija" in Maribor und den 
Bauerskonsum in ömarje bei Jelse und im 
Kreise Ljubljana über das »Jugoslawische 
Kreditinstitut" in Ljubljana. 

Seit dem Jahre 1918 wurden insgesamt 
550 Genossenschaften neu eingetragen, 236 
wurden liquidiert, über 8 wurde der Kon­
kurs verhängt.und 18k haben sreiwillig um 
die Löschung angesucht. 
Im großen und ganzen kann gesagt wer­

den, daß die Zahl der in Konkurs geratenen 
Genossenschaften in Slowenien verhältnis­
mäßig sehr gering ist, was als Beweis ihrer 
gesunden wirtschaftlichen Entwicklung be­
wertet werden kann. 

icik<0 .Vk<l01^. ttrillivr vlosilni'). 

Ab den 27. bis Mittivoch, den L9. d.: 

„Hoheit tanzt Walzer". 
c^in Wiener Cchlaqer von herrlich?? Pl.>esie, lu-
stigcr und tiefunstcr .handlunx;. Herrliche A^f" 
nahmen aus dem Wie.r der Vorkriegszeit. 7̂ n 
den .Hauptrollen (5lairc R om me r und Wal­
ter R i l l a. 

Ab den 27. bis Mitt:o.i6), dend. 
sehen wir wieder die beliebte Lustspicldlva O!si 
Oswalds und .Harry Lied k e in dem 
übcimütigen 9uslspiel: 

„eine ts»e Nicht". 
c^in Lustspiel von pikantem Rei,, Abenteuer 
schisner Frauen und ihrer Fußerln. 

-riz-

Allerw 

Was man tn femem 

Zzmmer 

Von Ernst Lorsy 

X Die Stickstoss-Werke-A.-G. in Ntt»e 
weisen für das abgeschlossene Oeschäftsfahr 
einen günstigen Abschluß aus, fodaß mit dcr 
gleichen Dividende wie im Jahre 192!^, al­
so mit 17.50 Dinar pro Aktie gerechnet wer 
den könne. 

X Die Koliner Lebenmittelsabriks-A.-«. 
in Lsnblsana wird für das Jahr 1927 eine 
Dividende von 5i?.i lwie für das Jahr 192l') 
zur Ausschi'lttung bringen.. 

Ein Durchschnitts-Amerilaner legt im 
Tage 12.8 Kilometer zurück, und zn'ar> 
ohne daß er spazieren geht, ohne daß er 
(^olf spielt, ohne daß er sich seiner Leistung 
im sportlichen Sinne irgendwie bewußt 
würde. Jeder Amerikaner ist solch ein Acht-
meilcnläufer, das ist die ^^ejtsletlung des 
Dr. Joseph L e l y v e l d von Boston, 
leitendem Direktor des „Nationalverbandes 
für gesunde Fnye" (National Assocition for 
Foot .Health), den es drüben, unter ande-. 
rem, auch gibt. Dieser beamtete Fußwohl--
täter der Mnschheit ist, wie es sich gehört, 
als Autorität seines Faches vernommen 
worden von Joe Toye, Redakteur des 
„Traveler" in Boston. Diese Neisczeitung 
konnte dann überraschende Mitteilungen 
machen über ausgedehnte Fußreisen, die 
verschiedenen Bcrufsklassen angehörende 
Bürger der Vereinigten Staaten als täg­
liche Verrichtung, zum Wohle ihrer V.^r-
dauung und der nationalen Schuhindustrie, 
unternehmen. 

Boston ist der Mittelpunkt der Schuh-
fabrikation und in Boston wurden die ent­
scheidenden Erperimente angestellt. Geschäfrs 
Männer, .Htiusfrauen, Stadtreisende, Tän­
zerinnen, Stenotypistinnen, spielende Kin­
der, Kellner, Straßenbahuschcifsner, Schu!)-
männer, Briefträger, Verkäuferinnen und 
andere wurden sorgfältig nlit dem Schritt--

.mesler untersu6)t und kurz und gut, sie ma­
chen im Tage durchschnittlich 18.098 n^ehr 
oder weniger wichtige Schritte. 

Eine Hausfrau le^t im Jahre, und zwar 
ohne ihre Wohnung zu verlassen, die nicht 
unbeträchtliche Entfernung zwischen Bosk^n 
und San Francisco zurück. Der Stadtrei­
sende gelangt schon mit einer Leistung von 
4 Wochen von Boston nach Newyork, und 
da? nur berilslich: was er nach der Arbeit 
gleichsam als Privatmann znsaminenspa­
ziert, hat d'r Nationalverband sür gesunde 
Füße dieSuml vornebm übersehen. 

Dcr Durchschnitt der Aerzte in öffent­
lichen Krankenanswlten darf sich am Abend 
mit dem Bewußtsein zu Bett begeben, 24.6 
^lilometer zuriickgclegt zu haben. Gänge 
außerhalb des Hauses wurden da nicht de-
rec^^et, die selbstverständliche Voraussetzung 
war, daß Aerzte ein Anto haben. 

Eine Dame, die (Einkäufe nmcht, legt in 
Pos'.'»n in der Wsihncrcht^saison durcMmttt-
lich 17.6 Kilometer am Tage zurück, an we­
niger stitrmischen Tagen nur 13.1 i.ii>ß^nneter. 
Ihre Tochter, Zögling einer Volk5schnle, 
ncun Jahre, arbeitet und spielt ani Tage 
von Berufs wegen, unter Anfficht ihrer 
Schule, 18.1 Klio«:cter zusammen. Ihr 
Junge, glcich seinen Mitschülern in der 
Klajise, 21 Kikonieter. 

Ein Eisenöahnschaffncr zwischen Boston 
und Eleveland legt im Zliqe, während er 
Fahrscheine durchlöchert, den Ä^g von 11^ 
siilometer zurück; zwischen Boston und 
Chicago sind es nur 8 Kilometer. Der Un» 
terschied ergibt sich aus der Tatsache, daß 
es auf dcr zweiten Strecke weniger Statio« 
nen gibt. 

Die Durchschnittswochenleistilng eines 
Stadtreisenden beträgt 120 Kilometer, die 
Tagesleistung eines Briefträsft'rs 34.2 Kilo­
meter. Ein Golfspieler, dcr achtzehn Löcher 
hat, spaziert über 13.4 Kilometer. Ein La­
denmanager, der die meiste Zeit am Schreib 
lisch verkn^ingt, ist täglich trotzdem 10 Kilo­
meter gegangen. Die Wochenleistung einer 
Büroangestellten beträgt durchschnittlich '.^2 
Kilometer, die einer Stenotypistin 72 Kilo­
meter. Ein Tänzerpaar hat bei einem dek 
alten Tänze von 8 Uhr abends bis Mitter­
nacht 16.8 Kilometer zurückgelegt, der .Herr 
und die Dame je 8.4 Kilometer. Die Täu',?-
rin einer OperettenbükMe machte pro Akt 
eine Meile, das sind 1600 Meter, eine Dame 
aus dem Ehor 6.8 .Kiloraeter im Tag. 

Aus dieser Statistik ersieht man, wenn 
schon nichts anderes, so die Tatsache, daß 
trot) des Aufschwunges der nationalen Auto­
industrie dafür gesorgt ist, daß auch die 
Schuhki^nige von Boston nicht betteln gehen 
müssen. 

Wir alle legen im Jaf>rc (denn wir gehen 
ja sichcrlich nicht weniger, eher mehr als 
die Amerikaner) bei einem Taqesdurchschnitt 
von 12.8 Kilometer 4672 ^lometer im 
Jahre '»urück. Auf diese Weise kommen wir 
in neun Jahren bec^ueni um die Erde, deren 
Aequator 40.000 Kilometer lang ist. Ein 
Durchschnittsamerikane? wird sieben- lns 
achtmal in seineni Leben um die Erde ge^-
wallt sein, ohne es bemerkt zu haben. 

In einem alt^'n Patrzzierl?ause in Nouen 
knallten am Silvester die ^ektplsropfen. Einer 
schoß an die Zinlmerdecke, (^ips fiel herab, 
und — ein vrachtvolles farbiges Decken­
gemälde mit Liebesgöttern von Blumen-
ll-wzen umwunden, kam zum Vorschein. 

Im Freistaat Bsden sind sämtliche Eidccli 
senarten gescsn'cht. 
In der schwedischen Stadt Linköping 

feierten vor kurzem drei siebzigjährige Dril" 
linge ihren Geburtctag. 

Eine Uhr, die sich selbst aufzieht, ist dem 
Scliwei^er Ingenieur Tatiui'? Bo'.ier nach 
j(7hrelangem. mühevolleui Arbeiten gelun-
aen. 
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Kleiner /^nieiser 
Derfchleven« 

KlaoieruNterricht erteilt billigst 
BoSiL, Puztinova ul. 4/Z. 

24SV 

7eppic«e 
Linoleum, Bettdecken, itiorhän« 
ge, Vorhaklg« und Mödelstafie 
Tiwattübenvür^e. Matratzs«-
grcidl, Roßhaar. Slfrtk. ivell^e-
dern, Bett- und lischgamituren 
Ottomanen, Einsätze. Matratzen, 
sowie sämtliche Yettwaren. Ue» 
bernahme aller Tapeziererarbei. 
ten. GrShte Auswahl, bill^ste 
Preise nur bei Karl Pret«, Ma­
ribor, Gosposka ul. 20 Illuftr. 

gratis. 

Moderne Vordruckerei richtet 
billiast ein Gamnel Leovold. 
Genta N. S2l« 
Gesunde«, hübsches, guterzoqe» 
neS !>sSliriffeS MSdck!^» wird 
an flute Eltern als eigen abqe« 
gelten. Adresse erliept in der 
^erwaltnnq. 

»ealitaten 

Lin großer Bauerngrunb, 
^ch in Gumma, 30 Joch sind 
Äaldunfl mit allerlei Holz, daS 
andere Mesen und Werde 
mit Obstpflanzullg, auch Acker, 
mit 7 Ctück Vieh, Göpp^'l« 

Dreschmaschine und andere« 
Augehör, ist um 2)4 Millionen 
^onen zu versaufen. Adresse 
in dr Vermalt. 

Zu laust» gesucht 

Vuterhaltener Ki«d«rsport«aßen 
tzu kaufen gesucht. Anträqe an 
die Verw. unter „Eportwagen". 

1700 

Ein Kmmer-tk»chofe« zu kau-
fen gesucht. Grill. Sanguso.?a 
ulica 4. 2?^I9 

Äu verlaustn 

Prima Haathafer, sebstgezüch« 
tet. schon jetzt vormerken lassen 
bei '^Ski trg. 

I91S 

GeschIftseinrichtun^ passend f. 
ein Spezireigeschüst, billiq .»b-

zugebe«. Anlagen KoroSka 
cesta 4S. rischleni. SV3« 

Vech« reine Alfter, neu« wei« 
Ke Küchenkredenz, 4 weif,e Lös­
sel, ovaler 5^immertisch. Toilet« 
tefpiegel Z^ästen von 18Y 
Dw. aufm., kompl. weifte» 
Schlafzimmer, dreiteilig, mo­
derner Kasten, weiße Psyche, 

Vüche-fasten, gut erhaltener 
Plüschdivan mit Messinqstan-
g«, ?pars>erd. ^wei gleiche har­
te Betten. Kinderbett samt 
Einsatz 2()0. Anfragen Rotovii« 
ki trg S, 1. Tt., link«. 2S3S 

»omplette« Gchlafzimmee, ge­
strichen. neu. Din. ZÄXt, kom­
plette Kiiche. weiß, emailliert, 
neu, Din. NlX^ Etroftmaserse« 
va tUica 10. Tischlerei. 2K2Y 

Äu vermieten 

sonnilie« Zimmer mit ganzer 
Verpflegung ab 1. März Karl» 
VerstovSekova ul. 4a/1, 23. zu 
vermieten. 2lZS 

Möbliertes Zimmer ab !. 
MSrz zu vermieten. Bahnlioi« 
nähe. Aleksandrova cesta ',7/1. 
Tür 4. 

Uebersiedlungen besorgt billigst 
und prompt Spedition ..Mer­
kur"'. Melsska cesta 12. Teleph. 
102. Auskünfte kostenlo«. 

Nett möblierte« Zimmer 'nit 
elektr. Vicht samt Berplequng 
bis IS. März zn vermieten. An 
frage Nndvansska resta tt .m 

l^chSft. 22W 

Zimmer» schön möbliert, mit 1 
od. 2 Betten, sonn^eitig. elektr. 
Licht, event. mit Kost, bis 1. 
März zu vermieten. Frankopa-
nova ulica ZI im Eckaeichäft. 

2S0fi 

Leere« Zimmer, mit separiert. 
Eingang, elektr. Licht, ab I. 
März zu vermieten. ?ldresse in 
der Verwaltung. 2Ü^V 

Elegant milbliertes Zimmer ist 
nur an besseren .Herrn zu ver­
mieten. Ttadt^-'ntrnm. Adresse 
in der Vermalt. ?K1^ 

vrig. Zeisj-Punktal-Glöser Al­
leinverkauf I. Peteln, Mart-
bor, Vosposka ul. S. 

Aepsel billig zu verkaufen. -
Tägl. von 8 bis 12 Ukir Orot-
nova ul. 9. ''??>2 

Schlaszimmereinrichtung lus 
Eschenholz wird wegen Ueb'??« 
ssedlung billic, verlauft. Anfr. 
Lagerhaus „Dakan". M?ljsff 

cesta 29. ?377 

Dreirad, gut erhalten, »um 
Nebäck au!§fi)hren zu verkau­
fen. Adresse i. d. Berw. 2SiL 

Unständiges Mädchen wird 
mifs Bett qienommen. ?^ri1h. 
Mck und Bett 200 Din. mo­
natlich. Vloven^fa ulica IS, 
Parterre, i'. 7ür. ?d1^ 

Leeres Zimmer, geeignet 'ür 
ein^' jlanzlei, sofort zu vermie­
ten. Maiürova ulica 10. Lindt-
ner. 

»Miertt« Zimmer mll 
separiertem Eingang, im Park-
viertel, ab 1. März an soliden 
^'«rrn zu vermieten. Adresse in 
der Berwalwng. 25.'^ 

Große«, schien möblierte« Zim­
mer ab 1. März <!« v-rmiel^n. 
Maistrova 1, Ti? '><2 

Möbliert. Zimmer, mit elektr. 
Beleuchtung, zu vermieten. 

Kloven«ka ulica 24, 1. Et»ck, 
link«. S.'^SV 

Zimmer, leer oder möbliert, m. 
Rüchenbenützung, zu vermieten. 
Elomitkova ulica 9, 1. ?tock, 
tztubenci. 2b27 

Kabinett im 1. Stock, lehr 
rein, sonnseitig, elektr. Licht, 
an einen Herrn zu vermieten. 
Tattenbachova ulica 24, 1. Zt., 
Tür S. 2523 

WiWftchllm, 
oerliitzlich, ZO-S«, ^ahre Ät. 
von kleiner Landwirtschaft lür 
dauernd g e s > ch t. Pobreike, 
Brtne »tl. 6. 

Schöne«, grob««, leeres Zim­
mer per 1. März zu vermieten. 
GospoSka uliea Ü6, 2. Stock, 
link«. 

Möblierte« Zimmer mit elettr. 
Licht an einen Herrn zu ver­
mieten. Krekova ulica v. I. 
?t.. links. Z52e> 

Tchön möblierte«, streng sepa­
rierte« Zimmer zu vermieten. 
MlinSka ulica 22, Plirterre, 
recht«. 251z 

Stall für 2—S Pferde, mit 
elektrischer Beleuchtung, Heu­

boden und Remise zu vermie« 
ten. Gre^ior?!i'«'yii ulica ^2. 

2V41 

Garage zu vermieten. Gr?gor-
SiSeva ulica 12. 

Äu mietm gesucht 

Lolider Herr sucht nettes, ru­
higes Zimmer bei seiner .^i-
mttie. vlnträge an die Verwilt. 
unter «Dr. B. üt.- 2521 

Ruhige, kinderlose Partei sucht 
Wohnung, bestehend auS zwei 
Zimmern und Küche. Adresic' i? 
der Verwaltung. 2524 

Gtekengesuche 

Praktikantin mit oiermonatl. 
Praxi«, Maschin schreiberin u. 
^tenographin, sucht 

Advesse in der Verw. 

Köchin für alle« sucht Stelle ?n 
mittlerem Gasth^u« ab 1. 
März. Adresse in der Berm?l-
Wng. 2.';i 7 

Holt' »nd SägemaniPulant, 
bewandert m Ankauf, Ueber-
nähme, Expedition von Schnitt 
Material sowie Rundhoz, sucht 
Vs'lf-n. Anträge unter „Ueber-
nehmer" a. d. Verw. 2533 

Verloren Sesunden 

Dinar Velohnunq dem 
Finder einer Ikranzattemiadel 
mit Perle, welche 1ö. d. mit­
tags in der Aleksandrova cc-
sta verloren wurde. Nadel ist 
abgebrochen. Event. Mitteilun­
gen an d. Serwaltung unt:r 

..2132" 2132 

giir g«btik»-Manzlet wird t^chßtßO 

ItQiNsstsRkrstt 

aushilfsweise für drei Mon«te gesuchf. Längere Praxt» 
und Beherilchung beider Sprachen Bedingung. Ein« 
lrits ehemi^gltchst. Austllhrlich gehaltene Zuschriften er» 
beten unter ^Alkohol'' «n die Ausltunftsstelle der 
Mardurger Zeitung^. 252? 

ist modern, von W Dinar auf­

wärts zu haben bei rr?i«, 
Maribor. Nlavni trq Nr. 17. 

14823 

Domen 
mit guter Garderobe werden 
zum Privatkundenbesuch ausge­
nommen für einen leickt adsey 
baren Modeartikel. 30VY Dinar 
monatlicher Verdienst gesichert. 
Antr. an die Verw. unter 
„KautionSsähig". 2Z44 

Offene Stellen 

Mitbl'crtes «Limmer zu vermie­
ten. Vosa^niKka nlica 18. 

Ichönl-g t^s-nmer NN einen »d. 
^wei ?^?rren zu vermieten. 
fvoS''' nlic-i ? ?tock 
??r. 7. ?S20 

^lchönsS, reine'?, möbli?rte« 
Zimmer, separiert, einbettig, 
'u vermieten. Sodna ulica 1<^. 
Tür K. S.'>.'^7 

Kindersräulein, der d. ben 
Sprache mächtig, wird '.i ucht. 
Offerte mit Lichtbild und Ge-
haltSansprüchen an Apotheker 
A. Margulit AriZevci bei ?^a-
greb. 2301 

Zn x»0Lter ^U8vak! uncZ 
immercZie modernsten I^keu-
Iieiten bei »uvesxevöksilick 
nieäfizzen preigen nur bei 

Io». 
oiVVnI «rs 11. 4 

7tj«k!«e kei»en«Is 
^Itnsiime meinet 
Ae^en f'sovlzion xe»uekt. 

^citnunli k^lckeft, ^U5ik» 
8i^it?ktfAl)rik, jVi»rkneu 

' i. 5?c^5en. 

Ä)onnenten 
werden im 

Ke»t»ur»nt «ltosovo" 
Maribor, «rajski trg Z, im 
Zentrum der ktadt, stet» auf­

genommen. Gteirische. küstsn-
ändisch« Weine und Wien« 

Küö^. A la carte auch immel 
oorl^eitete Vpeisen. Lö4i 

Robenverdienst für älteren 
?>errn sPensionisten). ta^sSübsr 
Anstelluna. EtwnS Geschäft«' 
schliff Grundbedingung. Ad­
resse in der Verw. 2509 

k«i5c»«e 

Tonaukarpfen, Hechte. Fogasche, 
Schill«, neue Salzheringe. Sil-
berherige, Russen, Sardinen so­

eben eingetroffen. 

klsekbauL 5ck«»sd 
nur KregorLiLeva uliea Nr. 14 

(Schillerstraßc). 1736 

Zuctl« flik 5okor< »llctitiqen 

fIMIlsiiiirSelillleii 
veicder 5elbstSn«!ix »u»k»cken Il»an untl xutcr 
LinkSuker l8t. fleikekkAueret 8»vo«jnlk, delje. ^»4« 

MMW«. 

6ss 5^y6ev>renxescbSkt ^0». K»r>li!nlk 
bekinkiet 8lcb jetet »m l1. 

8teike un6 kslbsteike. be8te yus> 
lilÄt, moäerne ^»880nen. Mener ?'sbri!cst: 

Mn»? S-». ttemäen, !<rgvgtten. tiate» 
vie s!!e «näelen ^oäeartilcel ?u I?ek!ameprel8en. 45 

U MM 

l8t <ler 8anst!A8te ̂ inlc»ut8p!»t7 kZer 
>Velt un6 die ß^rüüte ^u8ter8cksu 
Luropg8. ^ekr s!8 16l)0 ^sren-
xruppen «Her örsncken sind ver­
treten. !0.000 ^U8»tel!er su» 21 
I..Zn<lern 8tellen äas öeste unä 

Vollkommen8te lur Lcksu. 

Muster merze 4. dl» 10. IVZS. 
(iko>e?'ecknlscde i^e»e unck k»u-
mette4 di» 14. Dextli messe 
4 vis 7. ^Zrt, Lctiuk unck l^ecker« 

mess» 4. dl» 7. ^«rr. 

^u»!lüotte ektellea-

Die Lkrensmtliedv Vertretuie kür den 
Kreis l^sridor - Okemlsedei I.»dor»to> 
riumkilr lnckuztrie» I^»i«Ivirt5cdaft unck 
ttnnckel, ^»ridof. Ir? gvodockv 3, unck 
cki« K»Il<»n-0e8ekLltsAt«l!« «les l^sip» 
«ijxor zii»s«e>mt5: veoerilck, (udrin» 

uNea 8 

437 

vvlllt-ll utLu ^ suszsLjjLvea. 
^ctimelieltuUl eeden «Iie i^nterreiedneten »Ileo V«lVHn<jtea, l^reunclen unci 

tjelisnnten cki« tr»ttilxe I^xciirielit ck»t Idr innixlptreiledler (Z«tie. derv. 
Vster. OkoAvster, kruljei >-ncI Onkel, klerr 

0der-Kon(tukteur i lt. 

Lonnls/ lien ^6. reoru^i l.>2? um Iisld 21 l^kr nsek lenzem, sctrveien l.«i-
«ten uoci verseken mit den Iioiiun^en der tieil l^siixion im 6k. l.edensj»we 
?olterxet^en versciileclen is?. 

Vs>s l.eieiienl,ex^znffn!s des unvesgeLilelien vsdlns^escliieclenen findet 
l^ienHtt <ie» l^estrusl um U!ir vc>n der l^icdenlislie des stzdtiscken 
f^kledkose» in ?o^ie!je »u; »t>tt 

l)Ie til. 5eelelimesse «ird den Z9. f'edruhr um 7 l^nr in d e» 
St. ^«jxd>Iens.?i,lrkirc»,e i^ele?en verdea. 

V i « r > t ) 0 l  q m  i ? .  k ^ e d r u ? > s  1 6 4 9  

KovaSiL, fisttln k^rsnr KovseiS. .^okn. ^ltrt sed Koraeie. 
snc^tei. .loslp ^»^er, Sciivle^eszolm. Iraud' und ^oslp» Lnlieln. Xllv 

üdrlffen Verwandten. 

und ve»POlHi«e SIr««tz zeben im eigenen, so»!e im 
V Nßmen «ller übrigen Verwandten allen Kreunden und Be» 
kannten tiefhetrüvt Nachricht vom Ableben ihrer innigstseliebten, 
herzensguten Mutter, der Frau 

Leopoldlne StrlZuß, geb. Saveg 
welche am Sonntag» den 2S. Februar um 20 Uhr nach kurzem 
Leiden sansl im Kerrn entschlafen ist. 

Das Leichenbegängnis der unoergedlichen Dahingeschiedenen 
findet Vtenslaa, öe« Ä. Februar um IS Uhr »om Trauerhause, 
ÄoroSka czsta 69, aus slatt. -

Die hl. Seelenmesse »ird MitlMocy. den Februar um 7 Uhr 
in der Dom- und Stadtpsarrkirche geissen werden. 

Ma r i  bo r ,  am 27 .  Jeb rkm !S2S .  2d47  

Lkekrectakteur Uli6 kiir 6le versntvnv^tliek' .lou rnüllst. — f'iis den f1ersii8eeiich< UBll 6oa 

vnknsigst?» 


